
WABL 

Wohnen, Arbeiten, Beschäftigen, Leben - ein nachhaltiges Miteinander-Projekt



Es war einmal...
       eine Brache

Projekt | WABL in Cölbe

So lautet der Titel des Miteinander-Pilot-Projektes zur künftigen Nutzung des 7.400 Quadratmeter großen 
Geländes, dessen Besitzer seit 2016 der St. Elisabeth-Verein ist. Ein nachhaltiges Projekt, nicht nur, weil 
ein 10 Jahre brach liegendes Areal wiederbelebt werden soll.

Dabei geht es um innovative und zukunftsorientierte Formen des sozialen Miteinanders, die sich auch 
den Herausforderungen des demografischen Wandels stellen. Bei dem Menschen unterschiedlichen Alters, 
unterschiedlicher Herkunft und mit unterschiedlichem sozialen Status aufgrund des Schaffens von Wohn-
raum bedarfsgerecht und möglichst barrierefrei zusammen leben können. Es geht aber auch um Beschäf-
tigungs- und Arbeitsmöglichkeiten, die dort entstehen sollen.

Ein Projekt, das Menschen ohne Qualifikationen und mit nicht dokumentierten Qualifikationen die Chance 
zur Beschäftigung und somit ein Sprungbrett zum Arbeitsleben ermöglichen soll. 
Ein Projekt, das auch Arbeitsplätze ansiedelt und neue schafft. Aber auch eine Plattform bietet, die nicht 
nur für gewerbliche Kooperations- und Unterstützungsprojekte gedacht ist, sondern auch für solche des 
bürgerlichen Engagements und der Gemeinwohlarbeit.
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Wie geht es weiter?

Im Sommer 2017 hat der moderierte Miteinander-Prozess begonnen. 

Begleitet von Stadtplaner Michael Nass können Einzelpersonen, Organisationen und 
Initiativen, die Gemeinde Cölbe, Kooperationspartner und nicht zuletzt Mitarbeitende 
des St. Elisabeth-Vereins und seiner Tochterunternehmen ihre Ideen in dieses sich den 
Herausforderungen einer sich wandelnden Gesellschaft stellendes Projektes einbrin-
gen. 

Denn das Projekt WABL steht nicht nur für eine inklusive und nachhaltige Lebensge-
staltung für Menschen unterschiedlichen Alters und Herkunft, sondern stellt vor allem 
auch eine neue Form der Beteiligung mit Pilot-Charakter dar.

Durch die gemeinsame Priorisierung von Aktivitäten werden Kräfte gebündelt und die 
zivilgesellschaftlichen Ressourcen optimal ausgenutzt. 
Zu den öffentlichen Miteinander-Treffen wird eingeladen. 
Wer in den Verteiler aufgenommen werden will: E-Mail genügt.

An: m.guenther@elisabeth-verein.de
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Projekt 1: Der Verwaltungstrakt, Bau ab Frühjahr 2018 geplant

•	 Sanierung und Umbau des Verwaltungsgebäudes im Erdgeschoss zu einem medien-
pädagogischen Schulungs-, Bildungs- und Begegnungszentrum mit Konferenz- und 
Schulungsräumen, Büroräumen, gemeinschaftlich nutzbarem Sozialraum, Teeküche 
und Toiletten, das auch in Teilen einzeln extern vermietet werden kann. 

•	 Sanierung und Umbau des Verwaltungsgebäudes im Obergeschoss zu zwei Büro- 
trakten mit Büroräumen, Toiletten, Sozialraum, Teeküche und Besprechungszimmer. 

•	 Einrichtung einer Dienstleistungszentrale mit Service-Arbeitsplätzen im Eingangs-
bereich, Lager- sowie Besprechungsräumen und Cafeteria sowie Gemeinwohlräu-
men, wie z. B. eine Gemeindebücherei.

•	
•	 Aufstockung des Verwaltungsgebäudes (3. OG) mit Wohnraum in der Größe von ca. 

80 bis 100 Quadratmetern pro Wohneinheit in Kombination mit integriertem Ar-
beitsraum. Wohn- und Arbeitsfläche können dabei eine Einheit bilden. 

•	 Phase 2 und 3 bilden der Neubau des Hallentraktes sowie die Planung und der 
Bau von Gewerbeflächen, Büroräumen, Räume für gemeinwohlorientierte Nutzung 
sowie Wohnraum. Zur Schaffung der Planungsvoraussetzung wurden die konkreten 
Anforderungen während einer moderierten Phase erarbeitet.
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Entwurf Grundriss Erdgeschoss (Kopfbau)
mit medienpädagogischem Schulungs- und Ausbildungszentrum 
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Konferenzraum

Schulungsraum WC Herren

Flur

Raumnummer: 001

Umpfang:
lichte Höhe:

Fläche:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 003

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Raumnummer: 004
Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 008
Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:Raumnummer: 006

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

20,90
28,90

Akustik-Decke
Holzfußleiste

Linolium Vinyl

2,45

Glasfaser Latexanstrich

Raumnummer: 007
Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

53,40
33,20

Akustik-Decke
Holzfußleiste

Linolium Vinyl

2,45

Fliesen
Abgehängte Decke
Glasfaser Fliesen

14,75

Fliesen

2,30

8,30

10,80

Rohdecke gestrichen
Rohdecke geputzt

Linolium Vinyl

5,60

2,51

27,00
33,30

2,45

Akustik-Decke
Glasfaser/Latexanstrich
Naturstein/Granit

Naturstein/Granit

Glasfaser Latexanstrich

Technik Abst.

65,9
34,6

Glasfaser Latexantrich
Akustik-Decke
Holzfußleiste

Textilbelag (Teppich)

2,42

Teeküche

Raumnummer: 002

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

14,40
15,20

Glasfaser Latexantrich
Akustik-Decke
Holzfußleiste

Linolium Vinyl

2,51

Strang 1

WC Damen

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 005

Fliesen
Abgehängte Decke
Glasfaser/ Fliesen

8,30

Fliesen

14,75
2,30

SWL B 1 DN 100



Entwurf Grundriss Erdgeschoss (Mittelbau)
mit Büroräumen, Telemedizin, Gemeindeschwester und Start-Ups
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Entwurf Grundriss Erdgeschoss (Gelenkbau)
mit Empfangszentrale, Café-Bar und Car-Sharing-Zentrale
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SWL B 4 DN 100

Austritt B 3 DN 100

Austritt B 4 DN 100

43
22

RB: 
BRH:

Fenster-03
RB: 
BRH:

Fenster-05
RB: 
BRH:

Fenster-01

RB: 
BRH:

Fenster-02

RB: 
BRH:

Fenster-040,00
5,135x 2,885

1,01x0,701,01x0,70
1,01x0,70

1,01x0,70

RB: 
Türart: 

Tür - 07

RB: 
Türart: 

Tür - 15

RB: 
Türart:

Tür - 13

RB: 
BRH:

Fenster-07

RB: 
BRH:

Fenster-06

RB: 
Türart: 

Tür - 04

RB: 
Türart: 

Tür - 06

RB: 
Türart: 

Tür - 010

RB: 
Türart: 0,885x2,135

1,01x0,70

1,01x0,70

0,885x2,135
1,015x2,135 1,01x2,135

0,885x2,135

RB: 
Türart: 

Tür - 09
0,885x2,135

24 7.70 24 2.57 24 7.135 24

8.18 10.185

18.365 255

935 1.01 1.18 1.01 1.435 885 3.24 885 365
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OKFB 0,00
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70
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2.57 24 7.135

11.175

2,
13
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RB: 
Türart: 

Tür - 02
1,01x2,135

Gas Gas Gas GasGas Gas Gas GasGas Gas Gas Gas

Erdungsdurchführung

Gas Gas Gas GasGas Gas Gas GasGas Gas Gas Gas

Erdungsdurchführung
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Trennwand feuerhemmend (F30-B)

Trennwand feuerhemmend (F30-B)

Hinweis:
Abstand zwischen Regenwassserleitung 
sowie Schmutzwasser-Sammelleitung muss
mind. 1,00 Meter zur Kaltwasser und Gasleitung 
betragen.

Hinweis:
Gas- und Kaltwasser-Zuleitung im
gemeinsamen Graben
verlegen (frostfrei)

Pfosten-Riegel mit Schiebetür

Kaltwasser-Zuleitung

25 20

SWL 2 C
DN 100
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Hinweis:
Abstand zwischen Regenwassserleitung 
sowie Schmutzwasser-Sammelleitung muss
mind. 1,00 Meter zur Kaltwasser und Gasleitung 
betragen.

Türsturz
24/24
OKFB=+2,375

UKFB=+2,135

Austritt DN 100

Austritt DN 100

Austritt DN 100

Aus
trit

t D
N 12

5

SWL 1 C
DN 100

135

13
5

56
5

2.745 85 3.54

Hinweis:
Gas- und Kaltwasser-Zuleitung im
gemeinsamen Graben
verlegen (frostfrei)

als innere Brandwand zulässige Wand F 60-A/ F90-BA

JJ

Halle Bestand

Anmerkung
Gemäß des Absteckungsgrundriss 07.02.2018
hat sich der Winkel der Außenwand auf Achse 5.3
verschoben, die Grundrisse sind angepasst worden.
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Kontrollschacht 
Abwasser
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Türart: 

Tür - 08
1,51x2,26

2.Rettungsweg 1,00m i.L.
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BE BE

Raumnummer: 03

Glasfaser/ Latexanstrich
Abgehängte Decke
Holzfussleiste

29,50
22,50

3,10

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Umfang:

Fliesen

RB: 
Türart: 

1,01x2,135

Tür - 02 b

Tür - 05 a

2,135

Kaffeebar Lager

Raumnummer: 02
10,60

Linolium/ Vinyl

Holzfussleiste
Abgehängte Decke
Glasfaser/ Latexanstrich

13,40
2,85

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Umfang:

Kaffee-Bar

Raumnummer: 01

Glasfaser/ Latexanstrich
Abgehängte Decke
Holzfussleiste

Holzboden

31,90
17,00

2,85

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Umfang:

Foyer Flur
Fläche zwischen Raster 2.3 und 3.3

Raumnummer: 04

Glasfaser/ Latexanstrich
Abgehängte Decke
Holzfussleiste

27,80
22,00
2,85

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Granit

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Umfang:

Raumnummer: 09
Foyer

Abgehängte Decke

Naturstein Granit

Naturstein Granit

Glasfaser/ Latexanstrich

21,80
61,20

2,85
Foyer /Lager

Raumnummer: 05

Linolium/ Vinyl
Glasfaser/ Latexanstrich
Abgehängte Decke

8,10
11,60
2,85

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Umfang:

Behinderten-WC

Raumnummer: 06

11,70

Glasfaser/ Fliesen
Abgehängte Decke

Fliesen

Fliesen

8,40

2,85

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Umfang:

WC Herren

Raumnummer: 07

Fliesen
Glasfaser/ Fliesen
Abgehängte Decke
Fliesen

17,00
8,80

2,85

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Umfang:

Raumnummer: 08
8,80
17,00

Glasfaser/ Fliesen
Abgehängte Decke

Fliesen

Fliesen

2,85

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Umfang:

Raumnummer: 10

Abgehängte Decke
Holzfussleiste

Linolium/ Vinyl
Glasfaser/ Latexanstrich

8,50
13,30
2,85

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Umfang:

Raumnummer: 11

Linolium/ Vinyl

Abgehängte Decke
Holzfussleiste

Glasfaser/ Latexanstrich

5,70
9,60
2,85

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Umfang:

1,135x2,135

RB: 
Türart:

Tür - 12
1,01x2,135

ii

Raumnummer: 12

Linolium/ Vinyl

Abgehängte Decke
Holzfussleiste

Glasfaser/ Latexanstrich

6,00
9,80
2,85

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Umfang:

Abstellraum

Tür-14 entfällt

Elektro

Raumnummer: 14

Glasfaser/ Latexanstrich
Abgehängte Decke
Holzfussleiste

16,10
16,70
2,85

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Umfang:

Linolium/ Vinyl

Raumnummer:13 entfällt

BE

80

40

2.125
Türart:
RB: 

Tür - 01

Schachttiefe 80 cm

Heizung/ Lüftung

Türsturz
11,5/11,5
OKFB=+2,25
UKFB=+2,135

Türsturz
11,5/11,5
OKFB=+2,25
UKFB=+2,135

Aussparungen
Leerrohranbindungen 
unter Fundament
Abspr. Fachplaner
bzw.
Versorger
1x Strom DN 150 mm
1x telefon DN 150 mm
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30 3.525

10
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3.58
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30 6.54

2.56 30 3.645

2x ø0,15m
Schornstein
Abstand zur Wand
mit Fa. Dörr
absprechen
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2.
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5

1,78

24 2.32 24 2.405 24 2.51 24 2.51

Loggia Entwässerung Loggia Entwässerung
7.93 4.44 6.00
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24 2.61 25 4.32
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5
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1,01x2,135

1,01x2,135

RA+M RA+M RA+M RA+M RA+M

RA+M
Türart:
RB: 

Tür -001

Türart:
RB: 

Tür -003

Türart:
RB: 

Tür -011

1,01x2,135

0,885x2,135

0,885x2,135 RB: 
Türart:

Tür -007

RB: 
Türart:

Tür -008

RA+M

Türart:
RB: 

Tür -004

RB: 
Türart:

Tür -005

RB: 
Türart:

Tür -006
0,885x2,135

0,885x2,135
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OKFF 

0,00

POS. A1-U3-N1
S235 HE 240 B
OKFB= +2,47
UKFB=+2,23

Strang 1

155
365 625

17.98 3.01

RR2RR1

Gefälle 1%Gefälle 1%Gefälle 1%
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G
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Kaltwasser-ZuleitungKaltwasser-Zuleitung

Anschluss an vorh.
TKW-Leitung
DN50

Hausanschlussleitung
Gas für 1. und 2.BA
DN80

75 1.01 9.105

2,135

67 1.01 2.445 1.01 365 215
885 3.01 885 125
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RB: 
BRH:

Fenster-009
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5

75
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5
2.

27
24

3.
24

24
2.

27
62

5
75
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13

5
2,

01

RB: 
BRH:

Fenster-008

0,00
RB: 
BRH:

Fenster-006
RB: 
BRH:

Fenster-007

0,00 0,00
RB: 
BRH:

Fenster-004

0,00
RB: 
BRH: 0,00

Türart:
RB: 

Tür -002

C

C

B

B

A A

19.94

25 5.07 25 3.375 25 3.375 25 3.37 25 3.25 25

25
2.

04

0,00
RB: 
BRH:

Fenster- 001

2,
63

0,700,70

POS.A1 AP3-N1
Auflagerpolster 
StB. C25/30 b/t/h 75/36,5/45
OKFB= +2,47
UKFB= +2,02

Position 000
Türsturz ?
OKFB=2,375

UKFB= 2,135

Fenster-005

RB: 
Fenster-003

19 1.145

K
al
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POS. A1-U2-N1
Unterzug
S235 HE 240 B
OKFB= +2,47
UKFB= +2,23

Austritt A 2 DN 100

SWL B 1 DN 100

2,44

Austritt A 1 DN 100

13
5

13
5

135
2.38

2.295

Austritt A 3 DN 100 Austritt A 4 DN 100

24
19

75 1.01 315 3.355 1.01 4.19 24
2,135 2,135

2,135 2,135 2,135 2,135

POS. A1-F2-N1
Fundament
StB. C25/30 l/b/h 1,10/1,10/0,50
OKFB= -0,19
UKFB= -0,69

POS. A1-S1-N1
Stütze
StB. C25/30 l/b/h 0,2/0,2/2,63
OKFB= +2,29
UKFB= -0,19

POS. A1-U4-N1
S235 IPE 330
OKFB=+2,99
UKFB=+2,66
oberhalb Decke

POS. A1-S2-N1
Stütze
StB. C25/30 l/b/ 0,2/0,2/2,63
OKFB= +2,47
UKFB= -0,19

POS. A1-S4-N1
Stütze
S235 HE 180 B
OKFB=2,23
UKFB= -0,19

POS. A1-F10-N1
Fundament
StB. C25/30 l/b/h 0,9/0,9/0,5
OKFB= -0,30
UKFB= 0,80

POS. A1-F11-N1
Fundament
StB. C25/30 l/b/h 0,8/0,8/0,5
OKFB= -0,30
UKFB= -0,80

POS. A1-U-N1
S235 IPE 200
OKFB=+2,86
UKFB=+2,66
oberhalb Decke

POS. A2 S11-N1
Stütze
StB. C25/30 l/b 0,25/0,25
OKFB=+6,555

UKFB=-0,30

Fenster mit einem
freien Querschnitt 
von 0,5m5

im geöffneten 
Zustand

1,01x2,135

a a

b
b

b
b

b
b

b
b

c
c

d
d

e
e

f f

g
g

1 1

2
2

3 3

4 4

5 5

h
h

Kontrollschacht
Abwasser

RB: 
Fenster-002

1,77

POS. A1-F5-N1
Fundament
StB. C25/30 l/b/h 2,0x1,35x0,8m
OKFB= -0,37
UKFB= -1,17

POS. A1-F5-N1
Fundament
StB. C25/30 l/b/h 2,0x1,35x0,8m
OKFB= -0,37
UKFB= -1,17

POS. A1-U6-N1
Unterzug
StB. C25/30 b/h 37/22
OKFB=+2,99
UKFB= +2,77

POS. A1-F4-N1
StB. C25/30 1,0x1,0m
OKFB=-0,19
UKFB=-0,69

POS. A1-F1-N1
Fundament
StB. C25/30 l/b/h 1,0/1,0/0,5
OKFB= -0,19
UKFB= -0,69

125
3.01 125

POS. A1-U1-N1
Unterzug
S235 HE 180 B
OKFB= +2,47
UKFB= +2,29
unterhalb der Decke

Fetigteilstürze Typ A
h/b 17,5/11 
OKFB=2,375

UKFB= 2,135

Träger
S235 HE 140 B 
OKFB= +2,29
UKFB= +2,15

Träger
S235 HE 140 B 
OKFB= +2,275

UKFB= +2,135

e
e

Auflagerpolster 
StB. C25/30 b/t/h 30/24/25
OKFB= +2,15
UKFB= +1,90

RB: 
Türart:

Tür -012
3,01x2,66

1./2.Rettungsweg 1m i.L.

135

65
1.01 2.125 1.01 555 75 685 1.01 1.305 1.00 625 1.01 1.74 75 1.115 1.01 125

24125
3.01 125

24

25 10.625 24 3.26 24

67 1.01 57 1.38 24 255
1.01 125

24 215
885 1.56 20 1.25 885 125

24

15
5

36
5

4.
95

24
1.

51
24

4.
07

5
36

5
15

5

13
5

135

15
5

36
5

2.
12

5
82

5
2.

49
1.

01
4.

56
5

36
5

15
5

52
11

.0
1

52

lichte Höhe:

Fläche:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 01
65,9
34,6

Glasfaser Latexantrich
Akustik-Decke
Holzfußleiste

Textilbelag (Teppich)

2,42

Konferenzraum
Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Fläche:

lichte Höhe:

Raumnummer: 02

Teeküche

15,20

Glasfaser Latexantrich
Akustik-Decke
Holzfußleiste

Linolium Vinyl

2,42

14,70

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 04

10,80

Rohdecke gestrichen
Rohdecke geputzt

Linolium Vinyl

5,60

Technik Abst.

2,42

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Fläche:

lichte Höhe:

Raumnummer: 03

33,20

Akustik-Decke
Holzfußleiste

Linolium Vinyl
Glasfaser Latexanstrich

2,42

52,50

WC Damen
Fliesen
Abgehängte Decke
Glasfaser/ Fliesen

8,30

Fliesen

14,75
2,24

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 05
Flur

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

20,90
28,90

Akustik-Decke
Holzfußleiste

Linolium Vinyl
Glasfaser Latexanstrich

2,42

Raumnummer: 06

WC Herren
Fliesen
Abgehängte Decke
Glasfaser Fliesen

14,75

Fliesen

8,30

2,24

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 07

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 08

27,00
33,30

Akustik-Decke
Glasfaser/Latexanstrich
Naturstein/Granit

Naturstein/Granit

2,42

1,01x2,541,01x2,541,01x2,541,01x2,541,01x2,54

2,54 2,54 2,54 2,54 2,54

2,54

1,01x2,57

BRH 1,77 BRH:

5.015 3.88 24 1.39 24 2.64 24 2.24 24

2,
63 8,26x2,63

2.Rettungsweg 0,90 m i.L.

2.Rettungsweg 0,90 m i.L.

POS.A1 AP3-N1
Auflagerpolster 
b/t/h 75/36,5/45
OKFB= +2,47
UKFB= +2,02

POS.A1 AP1-N1
Auflagerpolster 
b/t/h 100/36,5/75
OKFB= +2,47
UKFB= +1,72

POS.A1 AP3-N1
Auflagerpolster 
b/t/h 75/36,5/45
OKFB= +2,47
UKFB= +2,02

POS.A1 AP3-N1
Auflagerpolster 
b/t/h 75/36,5/45
OKFB= +2,29
UKFB= +1,84

Auflagerpolster 
b/t/h 45/36,5/25
OKFB= +2,29
UKFB= +2,04

Auflagerpolster 
b/t/h 45/36,5/25
OKFB= +2,29
UKFB= +2,04

Auflagerpolster 
C25/30 b/t/h 30/24/25
OKFB= +2,135

UKFB= +1,885

2.Rettungsweg 0,90 m i.L.

135

13
5

1
1

6 6

7
7

4a
1b

2a

2a

2d

2d

1a

5a

1d

3

7a

7a

8a

15
5

1.
50

24
8.

26
24

1.
50

15
5

1,01x0,771,01x0,77

i
i

Schulungsraum

1f

1b

1b

Umfang:

Umfang:

Umfang:

Umfang:

Umfang:

Umfang:

Umfang:

Umfang:

d+s
1,515x2,47

1.Rettungsweg 1,0 m i.L.

RB: 
Türart:

Tür -09

24
19

POS. A2 S10
Stütze
StB. C25/30 l/b 0,25/0,25
OKFB=6,243

UKFB=-0,30

POS.A1 AP1-N1
Auflagerpolster 
b/t/h 100/36,5/75
OKFB= +2,47
UKFB= +1,72

**

** **

**

Fetigteilstürze Typ A
2xh/b 17,5/11 
OKFB=2,375

UKFB= 2,135

155

19 1.145 5.63 1.51 4.115 1.01 2.855 1.01 49 3.01 99

19 99 155
43 1.01 2.125 1.01 1.99 1.01 2.93 1.01 3.605 1.01 49 3.01 99

19 1.145 365 5.015 25 10.625 365 155

17.95 155
2.70 155

61
5

1

2

3

4

8

7

6

5

9

10

11

12

13

14

15

Auflagerpolster 
C25/30 b/t/h 45/24/25
OKFB= +2,23
UKFB= +1,98

15x26,6x17,6

3,01x 8,00

1.
36

5
4.

15
5

1.
38

5
4.

22
86

5

Loggia Entwässerung Loggia Entwässerung

19 99 52 5.015 25 3.63 24 1.39 24 2.64 24 2.115 125
24125

155

2.705 155

125

24

RR11RR12

RR3

Gefälle 1%Gefälle 1%Gefälle 1%Gefälle 1%

Gefälle 1%Gefälle 1%Gefälle 1%Gefälle 1%

G
ef

äl
le

 1
%

G
ef

äl
le

 1
%

Gefälle 1% Gefälle 1% Gefälle 1%

Zum öffentlichen Kanal

RR13

1.1

A B

2.1

3.1

4.1

A B C D

C D

1.1

2.1

3.1

4.1

Grundriss EG

1 2 3 4 5 6 7 8

0,00

0,00

1,01x2,135

1,01x2,135

0,8855x2,135

0,8855x2,135
0,8855x2,135

0,8855x2,135

RB: 
Türart:

RB: 
Türart:

RB: 
Türart:

RB: 
Türart:

RB: 
BRH:

RB: 
Türart:

RB: 
Türart:

RB: 
Türart:

RB: 
BRH:

RA+M RA+M RA+M RA+M RA+M

4.3

Trennwand feuerhemmend (F30-B)
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( 
F

30
-B

)

Fenster-01

RA+M RA+M

Tür - 01

1,01x0,70RB: 
BRH:

Fenster-03

Fenster-05

RB: 
Türart: d+s

Tür - 03

Tür - 02

Tür - 05
Tür - 06

Tür - 07
Tür - 08

Tür - 10

Gefälle 1%

2,135 2,135 2,135 2,135 2,135

25
2.

04

2.365 1.01 45 1.375 1.16 1.01 1.68 1.01 4.66 1.01 1.075

2,135 2,135 2,135 2,135

GasGasGasGasGasGasGasGasGas Gas Gas
Kaltwasser-Zuleitung

1,51x2,44

1,74

Türart:
RB: 

Tür - 17

Türart:
RB: 

Tür - 16

Mauerwerk 
HLzA-12-1,2 MG II (neu)

Mauerwerk 
HLzA-12-1,2 MG II (neu)

Austritt B 2 DN 100

SWL B 3 DN 100

POS. B1-F2
Fundament
C25/30 100/100/40
OKFB=-0,16
UKFB=-0,56

25 3.25 25 3.89 25 3.89 25 3.895 25 3.39 25 25 25

125
3.50 4.14 4.14 4.145 3.515 125

50 125

20.315

T
re

pp
en

ra
um

w
an

d 
fe

ue
rh

em
m

en
d 

( 
F

30
-B

)

2a

2a

2a

POS. B1-F2
Fundament
C25/30 100/100/40
OKFB=-0,30
UKFB= -0,70

0,00
RB: 
BRH:

Fenster-06

0,00
RB: 
BRH:

Fenster-07
1,01x2,44

0,00
RB: 
BRH:

Fenster-08
1,01x2,44

0,00
RB: 
BRH:

Fenster-09
1,01x2,44

Gefälle 1% Gefälle 1%

4a4a 4a 4a

1,01x0,70RB: 
BRH:

Fenster-02

1,74

2,44

75 1.01 2.00 30 1.74 1.01 135

15

2.155 1.01 75 15 2.38 24 1.495 885 165

Gefälle 1%Gefälle 1%Gefälle 1%

Austritt B 1 DN 100

RR11 RR10
RR9

RB: 
BRH:

Fenster-04

0,00

Fenster mit einem
freien Querschnitt 
von 0,5m5

im geöffneten 
Zustand

Türart:
RB: 

Tür - 16
1,885x2,38

Wandabschluss
Temporär,
EnEV-Nachweis
erfoderlich

V
er

gl
as

un
g 

P
at

eo
/W

in
df

an
g

Türart:
RB: 

Tür - 17

1 1 2 2

3 3 1 1

4 4

1,51x2,26

Kontrollschacht
Abwasser

RB: 
Türart: d+s

Tür - 14

1.Rettungsweg 1,00m i.L.

1.Rettungsweg 1,00m i.L.

2.Rettungsweg 1,00m i.L.

1,01x2,44

POS. B1-AP2-N1
Aulagerpolster
C25/30 
OKFB=2,32
UKFB= 2,07
B/T/H=45/24/25

Aulagerpolster
C25/30 
OKFB=2,34
UKFB= 2,09
B/T/H=45/36,5/25

POS. B1-S1
Stütze
C25/30 20/20
OKFB=+2,32
UKFB= -0,16

POS. B1-F1
Fundament
C25/30 140/140/60
OKFB=-0,16
UKFB= -0,76

POS. B1-S10
Stütze 
StB.25/25 C25/30
OKFB=6,115

UKFB= -0,30

Fertigteiltürsturz Typ A
2x h/b 17,5/11
OKFB=+2,31
UKFB=+2,135

Fertigteiltürsturz Typ A
 h/b 17,5/17
OKFB=+2,31
UKFB=+2,135

Fertigteiltürsturz Typ A
2x h/b 17,5/11
OKFB=+2,31
UKFB=+2,135

POS. B1-U10-N1
Träger
StB. 24/24 C25/30
OKFB=2,48
UKFB= 2,24

T
rä

ge
r 

B
es

ta
nd

Stahlträger
S235 HE120B
OKFB=+2,255

UKFB=+2,135

Stahlträger
S235 HE120B
OKFB=+2,255

UKFB=+2,135

9
9

9
9

6
6

a
a

b
b d

d d
d

7
7 8

8

10
1010

10

3.50 4.425 15.565

23.89

0,70 0,702,44

16.805 4 46

49 3.01 125
865 1.01 2.74 1.01 99 1.01 1.705 1.01 2.775 1.01 2.68

155
2.70 155

125

155
365 625 3.13 30 4.01 15 3.98 15 3.98 24

2,44 2,44 2,442,44

1.00

30
5

6

6
24

65

24
6

65
30

65
24

6

c
c

f
f f

f f
f

g g

h
h

i i
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m
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( 
F

30
-B

)

16x26,6x176

Aulagerpolster
C25/30 
OKFB=2,34
UKFB= 2,09
B/T/H=45/30/25

POS. B1-F-N1
Streifenfundament
C25/30 l/b/h 1,0/0,3/0,5
OKFB=-0,16
UKFB= -0,66

1.23 30 1.23

10

10

10

2.
07

45
10

45

Raumnummer: 07
16,30
17,30

Glasfaser/ Latexanstrich
Naturstein Granit

Akustik Decke
Naturstein Granit

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

2,45

POS. B1-S-N1
Stütze
S235 101x6,4
OKFB=+2,66
UKFB= -0,16

2,54

2,54

1,01x2,54

1,01x2,54

99 1.01 1.825 1.375 50 20

14

1.01 1.25 20 99 1.01 70 20

125

885 3.105 885 165

POS. B1-U3-N1
Träger
S 235 IPE 200
OKFB=2,86
UKFB= 2,66
oberhalb Decke

5
5

125
2.715 14

8

4 24

5.3j j

n
n

m
m

1,885x2,44

Raumnummer: 01

15,90

Linolium/ Vinyl

Holzfussleiste
Akustik Decke

Glasfaser/ Latexanstrich

Büro

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

2,42
Umfang:

Abstellraum/Technik

Raumnummer: 02

14,20

Glasfaser/ Latexanstrich
Linolium/ Vinyl

Holzfussleiste
Rohdecke gestrichen

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

2,45
Umfang:

Teeküche

Raumnummer: 03

Glasfaser/ Latexanstrich
Linolium/ Vinyl

Holzfussleiste
Akustik Decke

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

16,30
2,45

Umfang:

Raumnummer: 04
Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

8,20
14,10
2,30

Glasfaser/ Keramik 
Fliesen

Decke abgehänkt 
wie Fliesen

RR4 RR5

WC Damen

Raumnummer: 05

Glasfaser/ Keramik 
Fliesen

Decke abgehänkt 
wie Fliesen

27,00
33,40

2,30

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

WC Herren

Umfang:
Kaltwasser-Zuleitung

Umfang:

Gas

8x29x179

Raumnummer: 06

27,00
37,50

Linolium/ Vinyl

Holzfussleiste
Akustik Decke
Glasfaser/ Latexanstrich

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

2,45
Umfang:

Büro Büro Büro

Raumnummer: 09

17,80

Glasfaser/ Latexanstrich
Linolium/ Vinyl

Holzfussleiste
Akustik Decke

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 010

17,70

Linolium/ Vinyl

Holzfussleiste
Akustik Decke
Glasfaser/ Latexanstrich

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 011

Glasfaser/ Latexanstrich

17,70

Linolium/ Vinyl

Holzfussleiste
Akustik Decke

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

2,45 2,45 2,45

Büro

Raumnummer: 08

17,30

Linolium/ Vinyl

Holzfussleiste
Akustik Decke

Glasfaser/ Latexanstrich

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

2,45
Umfang: Umfang: Umfang: Umfang:

Mauerwerk 
HLzA-10-2,0 MG II (neu)

kk

49 3.01 99 1.01 7.00 2.96 1.01  0 2.645 1.01 485 2.395 765

1f

2f

1,51x2,50

2,76x8,04

POS. B1-U3-N1
Träger
S 235 IPE 200
OKFB=2,86
UKFB= 2,66
oberhalb der Decke

POS. B1-U1-N1
Träger
S 235 HE180B 
OKFB=2,50
UKFB= 2,32
unterhalb der Decke

POS. B1-U1-N1
Träger
S 235 HE180B 
OKFB=2,50
UKFB= 2,32
unterhalb der Decke

POS. B1-U3-N1
Träger
S 235 HE160B 
OKFB=2,50
UKFB= 2,34
unterhalb der Decke

POS. B1-U4-N1
Träger
S 235 HE160B 
OKFB=2,50
UKFB= 2,34
unterhalb der Decke

RB: 
Türart: d+s

Tür -09

1./2.Rettungsweg 1,00m i.L.

1,385x2,47

2.Rettungsweg 1,00m i.L.

**

** **

**

15
5

36
5

4.
95

24
1.

35
24

4.
23

36
5

15
5

Fertigteiltürstürze
2xh/b 17,5/11
OKFB=+2,31
UKFB=+2,135

1,01x2,135 1,01x2,135 1,01x2,135RB: 
Türart:

RB: 
Türart:

RB: 
Türart:

Tür - 11 Tür - 12 Tür - 13 e e

24
5.

01
24

2.
15

17
5

1.
38

5
17

5
2.

00
5

1,01x2,135 1,01x2,135RB: 
Türart:

Tür - 04

21
5

24
5.

01
24

1.
51

5
17

5
4.

20
24

21
5

Treppenraumwand feuerhemmend ( F30-B)

24
2.

76
24

14
1.

20
67

24
1.

51
24

4.
10

24
1

2

3

6

5

4

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16 Austritt auf 2,82m
Fertigteiltürstürze
2xh/b 17,5/11
OKFB=+2,31
UKFB=+2,135

15,90

12,10 16,40

18,60 19,80 19,70 19,90

POS. B1-U7-N2
Träger
S 235 IPE 330
OKFB=2,99
UKFB= 2,66
oberhalb der Decke

14
2.

81
24

2.
01

24

4 24 2.54 24 4

Loggia EntwässerungLoggia Entwässerung

125
24125

155

2.705 155

05

12 24 3.76 1.915 1.27 15 3.915 15 2.38 24 2.545 24 2.57 49 4 24

H

G

G
H

C

2.2

1.2

4.2

D E

D E F

F

1.2

4.2

3.2 3.2

2.2

D

D

A

E

E

A

C

RR3

20 1.01 5.925

705

5.24 5.645 5.73

1.
28

5.375 6.22 5.52

POS. C1-AP2-N1
Aufpolsterung
OKFB=3,165

UKFB=2,665

B/T/H=75/24/50

POS. C1-U1-N1
Fenster,-Türsturz
24/50 cm
OKFB=3,165

UKFB=2,665

POS. C1-AP3-N1
Aufpolsterung
StB.  C25/30
OKFB=3,165

UKFB=2,665

B/T/H=85/24/50

B/T/H=55/24/50

POS. C1-S6-N1
Stütze Ø
StB.  C25/30
OKFB=3,165

UKFB=-0,22

POS. C1-F6-N1
Fund. 1,80/1,80m
StB. C25/30 WU
OKFB=-0,22
UKFB=-0,67

Mineralischer
Fassadendämmstoff
WLG 035
d=24 cm

POS. C1-F6-N1
Fund. 1,60/1,60m
StB. C25/30 WU
OKFB=-0,22
UKFB=-0,67

Türsturz
24/24
OKFB=+2,375

UKFB=+2,135

Türsturz
24/24cm
OKFB=+2,375

UKFB=+2,135

Türsturz
24/24
OKFB=+2,375

UKFB=+2,135POS. C1-S1-N1
Stütze
StB. 24/24 C25/30
OKFB=3,165

UKFB=-0,22

POS. C1-U4-N1
Unterzug/Deckengleich 
StB. C25/30 24/24
OKFB=3,405

UKFB=3,165

1a

2a

1a

1b

1b

2b

3b

1c

2c

WD 60/30
OK=UKD

POS. C1-S3-N1
Stütze 24/24
StB.  C25/30
OKFB=3,215

UKFB=-0,22

POS. C1-U2-N1
Fenster,-Türsturz
24/27cm
OKFB=2,53
UKFB=2,26

WD 60/30
OK=UKD

POS. C1-AP4-N1
Aufpolsterung
StB.  C25/30
OKFB=3,165

UKFB=2,665

POS. C1-U2-N1
Fenster,-Türsturz
24/24cm
OKFB=2,50
UKFB=2,26

POS. C1-U2-N1
24/24
Fenster,-Türsturz
OKFB=2,50
UKFB=2,26

POS. C1-U2-N1
Fenster,-Türsturz
24/24cm
OKFB=2,50
UKFB=2,26

POS. C1-U2-N1
Fenster,-Türsturz
24/24cm
OKFB=2,50
UKFB=2,26

WD 50/30
OK=UKD

W
D

 5
0/

30
O

K
=

U
K

D

W
D

 5
0/

30
O

K
=

U
K

D

WD 50/30
OK=UKD

WD 50/30
OK=UKD

W
D

 5
0/

30
O

K
=

U
K

D

W
D

 5
0/

30
O

K
=

U
K

D

W
D

 5
0/

30
O

K
=

U
K

D

W
D

 5
0/

30
O

K
=

U
K

D

Türsturz
24/24cm
OKFB=+2,375

UKFB=+2,135

WD 50/30
OK=UKD

G

H

I J

1.31.3

2.32.3

3.3

H
I

4.3

K

KJG

5.3

5.3

SWL A 3 DN100

SWL A 1 DN100

SWL A 4 DN100

SWL A 2 DN100

6a

3a

1a

3a3a

3a
1b

2b

2b

3b

SWL B 2 DN 100

POS. C1-S7-N1
Stütze
StB. 25/25 C25/30
OKFB=2,44
UKFB=-0,22

1c 2c 2c

4c

POS. B1-S2
Stütze
C25/30 20/20
OKFB=+2,32
UKFB= -0,163a

4c

1d

1c

POS. C1-F-N1
Fund. 1,30/1,00m
StB. C25/30 WU
OKFB=-0,61
UKFB=-1,11

POS. B1-S2
Stütze
C25/30 20/20
OKFB=+2,50
UKFB= -0,16

POS. C1-S-N2
Stahlstütze
S235 HE140B 
OKFB=2,32
UKFB=-0,16

POS. C1-U5-N2
Träger
S235. HE180B
OKFB=2,50
UKFB=2,32

1a

RB: 
Türart:

Tür - 03
3a 3a



1

2

3

4

5

6

7

8

9

16

17

18

19

10

11

12

13

14

15

20

21

22x26,6x18,2

22

WC Damen

RR13

Büro

Arbeitsraum Büro

Teeküche

WC-Herren

6

6

Entwurf Grundriss 1. Obergeschoss (Kopfbau) 
Büroräume der Abteilung Öffentlichkeitsarbeit des St. Elisabeth-Verein e.V. Marburg

8



1 2 3 4 5 6 7 8 8x29x19

15x29x178

1

2

3

4

5

6

7

8 9

10

11

12

13

14

15

Büro Büro Büro

Ve
rg

la
su

ng
 P

at
eo

/W
in

df
an

g

Büro

TeekücheAbstellraum/Technik

Büro

Entwurf Grundriss 1. Obergeschoss (Mittelbau) 
Büroräume des EDV-Tochterunternehmens sys.tem Consulting GmbH

9



10

1

2

3

4

5

6
7

8

9

10
11

22x26,6x18,2

20

21

22

13

14

15

16

17

18

19

12

20 25

20 25

20

15

25

15

Flur

Flur

Büro Büro Bücherei

Behinderten WC

Seniorentreff

Teeküche

Technikraum Sy.stem

Lager Sy.stem

Technik

Grundriss 1.OG

12

13

14

19

18

17

16

15

22

21

20

1

2

4

10

9

8

7

6

5

3

11

IC

Detail Decken-Schnitt

Detail Decken-Schnitt

D
et

ai
l D

ec
ke

n-
Sc

hn
itt

D
et

ai
l D

ec
ke

n-
Sc

hn
itt

Wandabschluss
temporär,
EnEv-Nachweis 
erforderlich

4x29,0x17,0

4x29,0x18,1

Entwurf Grundriss 1. Obergeschoss (Gelenkbau) 
Gemeindebücherei und Veranstaltungsräumlichkeiten



11

OL

1.1

2.1

3.1

4.1

2.1

1.1

3.1

A B

DCBA

1.2

Tr
ep

pe
nr

au
m

w
an

d 
fe

ue
rh

em
m

en
d 

( F
30

-B
)

RA+M

RB: 
Türart:

RA+M

RB: 
Türart:

RA+M

Tür - 28 Tür - 29

RB: 
Türart:

Tür - 39
1,26x2,135

POS. A3-S1-N1
NH C24 16/16
OKFB=+0,00
UKFB=+6,675

RB: 
Türart:

1,01x2,135
Tür - 34

POS. A3-S1-N1
NH C24 16/16
OKFB=+0,00
UKFB=+6,675

POS. A3-S1-N1
NH C24 16/16
OKFB=+0,00
UKFB=+6,675

POS. A3-U5-N1
Balken
BSH GL24h 14/24
OKFB= +9,665

UKFB= + 9,425

POS. A3-U7-N1
Balken
BSH GL24h b/h 14/28
OKFB= +9,765

UKFB= +9,485

POS. A3-U8-N1
Balken
BSH GL24h b/h= 14/24
OKFB= +9,735

UKFB= +9,495

POS. A3 - D10.1

POS. A3 - D10.1

OL

OL

OL

POS. A3-U9-N1
Balken
BSH GL24h b/h 18/32
OKFB= +9,845

UKFB= +9,525

POS. A3-U9-N1
Balken
BSH GL24h b/h 18/32
OKFB= +9,765

UKFB= +9,445

6,875

RB: 
BRH:    0,00

Fenster-23

Hinweis:
Auf Wunsch 
der Bauherrschaft
soll an dieser Stelle 
noch ein Handwasch-
becken entstehen

C D

4.1 4.2

Raumnummer: 22
Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

HSW

6,00

min. 2,55

Gipskarton

Vinyl Holzoptik

Fliesen

Glasfaser/Fliesen

Raumnummer: 019
Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand: Glasfaser/Latexanstrich

Vinyl Holzoptik

Gipskarton
Holzfußleiste

min. 2,55

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 25

min. 2,55

Glasfaser/Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

43,00
30,30

Raumnummer: 28
Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Büro

min. 2,55

Glasfaser/Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

13,70
15,60

6,875

6,80
10,60

Bad

Esszimmer/ Küche/ Wohnzimmer

9,70

RB: 
BRH:    0,00

Fenster-24

RA+M RB: 
Türart:

RA+M RB: 
Türart:

RB: 
Türart:

RB: 
Türart:

RB: 
Türart:

RB: 
Türart:

RB: 
Türart:

RA+M

RB: 
BRH:

Tr
ep

pe
nr

au
m

w
an

d 
fe

ue
rh

em
m

en
d 

(F
30

-B
)

Tr
en

nw
an

d 
fe

ue
rh

em
m

en
d 

(F
30

-B
)

Tr
ep

pe
nr

au
m

w
an

d 
fe

ue
rh

em
m

en
d 

(F
30

-B
)

Tür - 32 Tür - 33

Fenster-21

Tür - 34

Tür - 36

Tür - 38

Tür - 40

Tür - 42

RB: 
Türart:

1,01x2,135 1,01x2,135

1,01x2,135

1,01x2,135

1,01x2,135

1,01x2,135

0,00

Tür - 39

SWL1 DN 100

RB: 
BRH:

Fenster-20

0,00

1,135x2,26

POS. B3-U9
Balken
BSH GL24h 20/32
OKFB=+9,935

UKFB=+9,61%

POS. B3-U9
Balken
BSH GL24h 20/32
OKFB=+9,935

UKFB=+9,61%

POS. B3-U8
Balken
BSH GL24h 14/24
OKFB=+9,765

UKFB=+9,52%

POS. B3-U8
Balken
BSH GL24h 14/24
OKFB=+9,765

UKFB=+9,52%

POS. B3-S1
NH C24 16/16
OKFB=+0,00
UKFB=+6,675

POS. B3-U5
Balken
BSH GL24h 12/24
OKFB=+9,665

UKFB=+9,42%

POS. B3-U5
Balken
BSH GL24h 12/24
OKFB=+9,665

UKFB=+9,42%

RB: 
Türart:

Tür - 43
1,135x2,26

3.
12

15
1.

63
5

15
59

24
1.

22
5

23
4.

18

3.32 24 1.50 15 2.56 24 2.47 15 1.20 24 3.825

3.32 24 1.285 175
2.75 24 2.065 17 1.585 24 3.825

45 1.01 125

4 24 1.75

RB: 
BRH:

Fenster-19
RB: 
BRH:

Fenster-20

RA+M

RB: 
Türart:

Tür - 30
RB: 
Türart:

Tür - 29

0,00 0,00

RB: 
Türart:

Tür - 28
1,01x2,135

0,00

1,01x2,135

1,01x2,135

1,01x2,135

1,01x2,135

0,00

0,00

1,01x2,135

1,26x2,135

1,01x2,135

1,01x2,135RB: 
Türart:

Tür - 33

RB: 
Aufzugstür

Türart: A-Tür

RB: 
BRH:

Fenster-023

RB: 
Türart:

Tür - 37

RB: 
Türart:

Tür - 39

RB: 
Türart: d+s

Tür - 36

RA+M

RB: 
BRH:

Fenster-22

RB: 
Türart:

Tür - 31

Tür - 35
RB: 
Türart:

RB: 
Türart:

Tür - 38

RB: 
Türart:

Tür - 40

RB: 
BRH:

Fenster-21

POS.C3-D10.1

Ringbalken

POS. C3-S1-N1
Stütze
StB C25/30 24/24
OKFB= 9,185

UKFB= 6,675

POS. C3-U2-N1
Unterzug
BSH GL24 14/24
OKFB= 9,565

UKFB= 9,325

POS. C3-U3-N1
Unterzug
BSH GL24 14/28
OKFB= 9,745

UKFB= 9,465

POS. C3-S1-N1
Stütze
StB C25/30 24/24
OKFB= 9,325

UKFB= 6,675

POS. C3-U3-N1

POS. C3-U3-N1

POS.C3-D10.1

Ringbalken

POS. C3-U3-N1
Unterzug
BSH GL24 14/28
OKFB= 9,945

UKFB= 9,665

POS. C3-U3-N1
Unterzug
BSH GL24 14/28
OKFB= 9,905

UKFB= 9,625

POS. C3-U3-N1
Unterzug
BSH GL24 14/28
OKFB= 9,765

UKFB= 9,485

Wand Flur feuerhemmend (F30-B)

Trennwand feuerhemmend (F30-B)

Wand Flur feuerhemmend (F30-B)

W
an

d 
Fl

ur
 fe

ue
rh

em
m

en
d 

(F
30

-B
)

Tr
en

nw
an

d 
fe

ue
rh

em
m

en
d 

(F
30

-B
)

Tr
en

nw
an

d 
fe

ue
rh

em
m

en
d 

(F
30

-B
)

W
an

d 
Fl

ur
 fe

ue
rh

em
m

en
d 

(F
30

-B
)

Wand Flur feuerhemmend (F30-B)

R
ol

ls
tu

hl
ab

st
el

lfl
äc

he
/ G

ad
ro

be
W

as
ch

m
as

ch
ie

n/
 W

äs
ch

et
ro

ck
ne

r

Flur

6,875

1,01x2,135RB: 
Türart:

Tür - 34

EL

SWL 1C DN 100

EL
SWL 1 C DN 100

EL EL

IC

IVC

Halle Bestand

a
a a

a

b
b

c
c

a
a

d d

ee

f
f

g
gf

ff
f

f
f

g
gg

ghh

jj

k
k

R
+M

R
+M

R+MR+MR+M

6,895

6,875 6,875

6,875

1,26x2,28

1.Rettungsweg 1.00m i.L.

1.Rettungsweg 1.00m i.L.

i i

Schachtentrauchung
Freier Querschnitt 0,13m2

Deckenausschnitt roh 0,5m x 0,88m
Details siehe Ausführungsplanung Fa. Kone

34
1.

01
9.

30
5

1.
01

33
5

3.
43

34
5

11
.9

8
25

5

IIC IIIC

2.
18

15
1.

81
15

3.
33

5
23

3.
66

5

86
5

1.
26

3.
37

5
1.

01
1.

84
5

1.
01

15
5
24

25
5

1.
50

5
24

25
5

5.
20

15
4.

17

2.
66

15

1.
00

1.
01

1.
38

5
1.

01
1.

37
5

1.
01

1.
22

1.
01

2.
50

RB: 
Türart: RS

Tür - 32
1,135x2,26

Fenster-04
RB: 
BRH: 0,00

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

20

21

22

13

14

12

15

16

17

18

19

11

22x26,6x185

2,395x8,04

Tr
ep

pe
nr

au
m

w
an

d 
fe

ue
rh

em
m

en
d 

(F
30

-B
)

RB: 
Türart:

Tür - 046

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Decke:
Wand:

Sockel:

Raumnummer: 26

Esszimmer/ Küche

min. 2,55

Glasfaser/Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 29

Büro

min. 2,55

Glasfaser/Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

Raumnummer: 020
Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Wohnzimmer

min. 2,55

Glasfaser/Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 021

Schlafzimmer

Glasfaser/Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

min. 2,55

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 30
33,40
27,00

2,65

Naturstein Granit
Glasfaser/Latexanstrich
Abgehängte Decke
Naturstein Granit

Raumnummer: 031
Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Flur

4,60
8,90

Glasfaser/Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

min. 2,55

Raumnummer: 23
Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

WC

10,40

Gipskarton

Fliesen

Fliesen

Glasfaser/ Fliesen

min. 2,55
Tr

en
nw

an
d 

fe
ue

rh
em

m
en

d 
(F

30
-B

)

Raumnummer: 27
Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand: Glasfaser/Latexanstrich

Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

6,20
10,30

min. 2,55

HSW

6,875

14,90
16,10

19,70
17,40

19,50
21,70

12,00
13,80

7,10

1,125
RB: 
BRH:

Fenster-31
1,01x1,515

R+M

RB: 
Türart:

Tür - 41

d+s
1,135x2,26

Wand Flur / Laubengang feuerhemmend (F30-B)

1,125
RB: 
BRH:

Fenster-31
1,01x1,51

R+M

RB: 
Türart:

Tür - 42

d+s
3,22x 2,26 RB: 

BRH:

Fenster-22
1,01x1,51

1,1255

R+M R+M

RB: 
BRH:

Fenster-23

1,1255
1,01x1,51

R+M

RB: 
BRH:

Fenster-24

1,1255
1,01x1,51 RB: 

BRH:

Fenster-25
1,01x1,51

1,1255

R+M

Raumnummer: 24
Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Schlafzimmer

15,40
min. 2,55

Glasfaser/Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

15,80

RB: 
BRH:    0,00

Fenster-25

RA+M

RB: 
BRH:    0,00

Fenster-26

RA+M

RB: 
BRH:    0,00

Fenster-27

RA+M

RB: 
Türart:

Tür - 38

RA+M

Grundriss 2.OG

RB: 
BRH:    0,00

Fenster-30

RA+M

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Flur

25,50
min. 2,55

Glasfaser/Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

15,10

RB: 
BRH:    0,00

Fenster-29

RA+M

A A

C

C

B

B
RB: 
BRH:    0,00

Fenster-28

RA+M

6,875

RB: 
BRH: 0,00

Fenster-09

RB: 
Türart:

1,01x2,135
Tür - 36

RB: 
Türart:

1,01x2,135
Tür - 30

RB: 
Türart:

1,01x2,135
Tür - 32

RB: 
Türart:

1,01x2,135
Tür - 33

RB: 
Türart:

1,01x2,135
Tür - 31

RB: 
Türart:

1,01x2,135
Tür - 35

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 37

Glasfaser/ Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

min. 2,55
13,80

Büro

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 32

min. 2,55

6,20
10,40

Glasfaser/ Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

HSW

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 33

20,90
min. 2,55

Glasfaser/ Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

Esszimmer/ Küche

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 27

min. 2,55
13,20

Glasfaser/ Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

Wohnzimmer

RA+M

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 30

min. 2,55

Gipskarton
Glasfaser/ Fliesen

Fliesen

Fliesen

7,10
10,90

Badezimmer 

EL

SWL 8 DN 100

POS. B3-D10.1

OL

EL

POS. B3-D10.1

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 28

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 34

min. 2,55
13,20

Glasfaser/ Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

Glasfaser/ Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

min. 2,55

18,00
20,90

Wohnzimmer

Esszimmer/ Küche

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 35

min. 2,55
10,40

Glasfaser/ Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

HSW

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 40

min. 2,55
13,80

Glasfaser/ Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

Büro

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 29

Glasfaser/ Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

13,70
min. 2,55

Schlafzimmer

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 31
7,10

10,90
min. 2,55

Gipskarton
Glasfaser/ Fliesen

Fliesen

Fliesen

Badezimmer 

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 39
Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 38

Umfang:

Glasfaser/ Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

13,70
min. 2,55

4,50

Flur

Glasfaser/ Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

13,70
min. 2,55

4,50

Flur

12,30

19,40

19,20 19,20

14,90

6,20

12,30

Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 26

13,70
min. 2,55

Glasfaser/ Latexanstrich
Gipskarton
Holzfußleiste

Vinyl Holzoptik

Schlafzimmer

14,90

RB: 
Türart:

1,01x2,135
Tür - 41

RB: 
Türart:

Tür - 37
1,01x2,135

RB: 
Türart:

Tür -35
1,01x2,135

RB: 
Türart:

Tür - 33
1,01x2,135

Tr
en

nw
an

d 
fe

ue
rh

em
m

en
d 

(F
30

-B
)

Tr
en

nw
an

d 
fe

ue
rh

em
m

en
d 

(F
30

-B
)

POS. B3-U6
Balken
BSH GL24h 12/20
OKFB=+9,595

UKFB=+9,39%

POS. B3-U6
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BSH GL24h 12/20
OKFB=+9,595

UKFB=+9,39%
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11,70
min. 2,55
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Raumnummer: 37
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Umfang:
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Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 34

Umfang:
min. 2,55

17,80
14,50

Glasfaser/ Latexanstrich
Vinyl Holzoptik

Holzfußleiste
Gipskarton

Küche/ Esszimmer
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POS. A3-S1-N1
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OKFB=+0,00
UKFB=+6,675
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Fläche:
Umpfang:
lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 33
18,20
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min. 2,55

Glasfaser/ Latexanstrich
Vinyl Holzoptik

Holzfußleiste
Gipskarton

Fläche:

lichte Höhe:

Boden:

Sockel:
Decke:
Wand:

Raumnummer: 025

Umfang:

Glasfaser/ Latexanstrich
Vinyl Holzoptik

Holzfußleiste
Gipskarton

min. 2,55
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Entwurf Grundriss 3. Obergeschoss
6 Wohnungen mit 80-100 m² für Mitarbeiter des St. Elisabeth-Vereins und Externe



Entwurf Seitenansichten EG, 1. OG, 2. OG 
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Brh. HBO

OKFB  +0,00

OKFB  +3,575

OKFB  +6,895
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WLG 035
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2. Rettungsweg
b = 1.00m i.L.
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La
ge

 A
uf

zu
g

Ra+M

Brh. HBOBrh. HBO

Ra+M

Ansicht Nord

F

WDVS Perimeterdämmung über OK Gelände > 
30

+11,10

2. Rettungsweg
b = 1.00m i.L.

-0,05

FVSG

A

A

4.3 3.3 2.3 1.3

4.3 3.3 2.3 1.35.3

5.3

Gelenkbau

Halle Bestandsbau

R+MR+MR+MR+M

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

Holzfassade:
Rhombusprofil

+10,70

Nachbargrundstück 45
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WDVS:
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Fassadendämmstoff
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d = 14 cm
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1. Rettungsweg
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Anthr. Grey
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11.06.2018 a abschließende Fassadenansichten 
in Absprache mit dem Bauherren

CKMai 2018

Farbschema Fassade Trespa -Platten 

Pacific A26.5.4

Translucent Green  A32.2.1

Aquamarine A28.2.1

Verdigris A30.3.2

Anthracite Grey A25.8.1

Steel Grey A21.7.0

Mid Grey A21.5.1

Silver Grey A03.4.0

Winter Grey A21.1.0

OKFB

OK

Brh.

ü. NN

i.L.

R+M

Ra+M

F

WDVS

=  Oberkante Fertigfußboden

=  Oberkante

=  Brüstungshöhe

=  über Normal-Null

=  im Lichten

=  Rollo + Motor

=  Raffstore + Motor

=  Festverglasung

=  Wärmedämmverbundsystem

Legende:

Die dargestellten Fassadenplattenfarben wurden im Vorfeld mit der Bauherrschaft abgestimmt, 
jedoch sind Farbabweichungen je nach Darstellungsmethodik unvermeidbar.
Zur endgültigen Farbabstimmung der Fassadenplatten empfiehlt es sich die entsprechenden 
Farbmuster mit der Bauherrschaft vor Ort abzustimmen.

Verglasungen der Fenster und Türen
nach DIN 18008 "Glas im Bauwesen".

Umwehrungen, Brüstungen, Geländer nach HBO.

Die Geländehöhe direkt am Gebäude "-0,02 m" ist ein Vorschlag.
Die endgültige Geländehöhe am Gebäude ergibt sich aus der 
noch ausstehenden Ausführungsplanung der Außenanlage.
Spritzbankett empfohlen, 
Oberflächenentwässerung (Gefälle) vom Gebäude weg.

15.06.2018

Front mit Elisabethfenster



Lahnstraße 8

Einfahrt

Einfahrt

Elektrotankstelle

Phase 2 ?

Phase 2 im Miteinanderprozess

Gestaltung Gesamtkomplex:

- Wohnen:
  weiterer bezahlbarer Wohnraum

- Arbeiten:
  gewerbliche Kooperationspartner

- Beschäftigen:
  Gemeinwohleinrichtungen, 
  Beschäftigungsmöglichkeiten

- Leben
  Möglichkeiten für Bürgerinnen und Bürger,
  Vereine und Gruppen
  

Phase 1

Phase 2 ?

12

:



Gemeinsam

Die weitere Planung und Umsetzung des Miteinander-Projektes, das sich den Anfor-
derungen eines neuen sozialen Miteinanders stellt, werden wir von Beginn an mit 
potenziellen Kooperationspartnern zusammen diskutieren und planen, insbesonde-
re mit der Gemeinde Cölbe sowie den Bürgerinnen und Bürgern, den Vereinen und 
Initiativen.

Wir haben den Standort in Cölbe für unser Projekt nicht gesucht, sondern gefunden.
Nicht zufällig, wie es laut Duden auch möglich ist. Aber wir sind auf einen tollen Ort 
gestoßen, bei dem allerlei zum Vorschein kommt und an dem wir vieles vorfinden. 
Wir haben ihn nicht nur durch eigene Bemühungen erwerben können, wollen ihn für 
lange Zeit behalten, dabei nicht nur durch eigene Überlegungen auf etwas kommen, 
schätzen ihn schon jetzt, erfahren und erleben ihn täglich anders und neu und hof-
fen, noch eine Menge zu entdecken.

Was uns besonders wichtig ist

13



Gemeinsame Nutzung von Gebäuden, Elektrotankstelle und Fuhrpark
 

II. Örtliche Bauvorschrift (Bauordnungsrechtliche Vorschriften)
Auf der Ermächtigungsgrundlage des § 9 Abs. 4 BauGB i,V.m. § 81 HBO werden örtliche 
Baugestaltungsvorschriften getroffen und in die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 
aufgenommen. Die örtlichen Bauvorschriften beziehen sich lediglich auf Grundstücke im 
Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes. 

1. Dachgestaltung (§ 81 Abs. 1 Nr. 1 HBO) 
In den Mischgebieten 1 und 2 sind folgende Dachformen zulässig: 
FD = Flachdach / SD = Satteldach / WD = Walmdach / PD = Pultdach / VPD = versetztes 
Pultdach. 
Die zulässige Dachneigung gegenüber der Horizontalen beträgt in den Mischgebieten 1 und 
2: 0 bis 45° (Grad). 
Zum Zwecke der Energieeinsparung sind Solar- und Photovoltaikanlagen zulässig. 

2. Grundstücksgestaltung (§ 81 Abs. 1 Nr. 5 HBO) 
Die nicht überbaute Grundstücksfläche ist mit heimischen, standortgerechten Bäumen und 
Sträuchern zu bepflanzen und zu pflegen. Vorhandener Baum- und Strauchbestand ist zu 
erhalten und zu pflegen. 

III. Rechtliche Grundlagen (in der derzeit gültigen Fassung) 
• Baugesetzbuch (BauGB)  
• Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)  
• Hessische Bauordnung (HBO)  
• Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) 
• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 

(Planzeichenverordnung - PlanzVO) 
• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 

BauNVO)  

VI.  Verfahrensablauf / -vermerke 

Verfahrensschritt nach BauGB Durchführungsdaten 

Aufstellungsbeschluss nach § 2 Abs. 1 BauGB i.V.m. 
§ 13a BauGB 

Beschluss vom 30.06.2016, 
Bekanntmachung am …………………  

Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB  
(Förmliches Beteiligungsverfahren) i.V.m. § 13 BauGB 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m.  
§ 13 BauGB (Förmliches Beteiligungsverfahren) 

Satzungsbeschluss nach § 10 BauGB  

Übersicht als Beispiel für die Bemessung der Höhe baulicher Anlagen und deren Bezugspunkt zur 
Erschließungsstraße (Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gelten die nachfolgend angegebenen 
maximalen Firsthöhen und Dachneigungen.) 

Folgende maximalen Firsthöhen, bezogen auf die jeweilig angrenzende 
Erschließungsstraße, werden festgesetzt: 

- Mischgebiet (MI 1): max. 11,0 m, bezogen auf die „Lahnstraße“ 
- Mischgebiet (MI 2): max. 10,5 m, bezogen auf die „Lahnstraße“ 

Nutzungsschablonen: 

Grundflächen-
zahl 
GRZ 

Geschossflächen-
zahl 
GFZ 

Zahl der  
Voll-

geschosse

Maximale 
Firsthöhe

Dachform 
und 

Dachneigung

Bauweise

MI 1  0,6 1,8 3 11 m FD, SD, WD, 
PD, VPD 
Winkel:  
0 – 45 ° 

offen 

MI 2 0,6 1,2 2 10,5 m FD, SD, WD, 
PD, VPD 
Winkel:  
0 – 45 ° 

offen 

FD = Flachdach / SD = Satteldach / WD = Walmdach / PD = Pultdach / VPD = versetztes 
Pultdach 

3. Bauweise und überbaubare Fläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
Für die Mischgebietsnutzungen wird die offene Bauweise festgesetzt. 
Die überbaubaren Flächen sind gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO durch Baugrenzen 
gekennzeichnet. Mit der Neufestlegung der Baugrenzen erfolgt eine Anpassung an die 
Bestandsbebauung entlang der Lahnstraße. Hier erfolgt eine Abweichung gegenüber dem 
Ursprungplan aus 1972, der entlang der Lahnstraße eine um 10,00 m gegenüber der 
Straßenbegrenzungslinie zurückversetzte Baugrenze vorsah. 

I. Festsetzungen nach Baugesetzbuch (BauGB)   
und Baunutzungsverordnung (BauNVO) 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

Innerhalb des Plangebietes zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 wird ein 
Mischgebiet nach § 6 BauNVO festgesetzt. 

Folgende Nutzungen sind im Mischgebiet (§ 6 BauNVO) nach § 1 Abs. 5 BauNVO zulässig 
und nicht zulässig: 
Zulässig sind: 

- Wohngebäude, 
- Geschäfts- und Bürogebäude, 
- Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
- Sonstige Gewerbebetriebe, 
- Anlagen für Verwaltung sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und 

sportliche Zwecke, 
- Gartenbaubetriebe 

Nicht zulässig sind: 
- Tankstellen, 
- Einzelhandelsbetriebe, 
- Vergnügungsstätten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2 BaNVO. 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
Gemäß § 9 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 16 Abs. 2 u. 3 BauNVO wird für das 
Baugebiet das Höchstmaß der Geschossflächenzahl (GFZ), die Grundflächenzahl (GRZ), 
das Höchstmaß der Vollgeschosse sowie die maximal zulässige Höhe der baulichen 
Anlagen (Firsthöhe) festgesetzt. 

Eine Überschreitung der festgesetzten zulässigen Grundflächenzahl (GRZ) ist in den 
Gebietsfestsetzungen bis maximal 0,8 zulässig.  

Innerhalb der einzelnen Baugebiete (Mischgebiet 1 und 2) werden die Firsthöhen der 
baulichen Anlagen festgesetzt. Als Bezugspunkt zur Höhenermittlung gilt die senkrechte 
Projektionslinie des Firstes von der Gebäudemitte zur Mittelachse der Höhe der 
Fahrbahnoberfläche der Erschließungsstraße (Lahnstraße). Die Höhen der Bezugspunkte 
sind vom Bauherrn durch Höhenvermessung nachzuweisen. 

I. Festsetzungen nach Baugesetzbuch (BauGB)   
und Baunutzungsverordnung (BauNVO) 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

Innerhalb des Plangebietes zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 wird ein 
Mischgebiet nach § 6 BauNVO festgesetzt. 

Folgende Nutzungen sind im Mischgebiet (§ 6 BauNVO) nach § 1 Abs. 5 BauNVO zulässig 
und nicht zulässig: 
Zulässig sind: 

- Wohngebäude, 
- Geschäfts- und Bürogebäude, 
- Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
- Sonstige Gewerbebetriebe, 
- Anlagen für Verwaltung sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und 

sportliche Zwecke, 
- Gartenbaubetriebe 

Nicht zulässig sind: 
- Tankstellen, 
- Einzelhandelsbetriebe, 
- Vergnügungsstätten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2 BaNVO. 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
Gemäß § 9 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 16 Abs. 2 u. 3 BauNVO wird für das 
Baugebiet das Höchstmaß der Geschossflächenzahl (GFZ), die Grundflächenzahl (GRZ), 
das Höchstmaß der Vollgeschosse sowie die maximal zulässige Höhe der baulichen 
Anlagen (Firsthöhe) festgesetzt. 

Eine Überschreitung der festgesetzten zulässigen Grundflächenzahl (GRZ) ist in den 
Gebietsfestsetzungen bis maximal 0,8 zulässig.  

Innerhalb der einzelnen Baugebiete (Mischgebiet 1 und 2) werden die Firsthöhen der 
baulichen Anlagen festgesetzt. Als Bezugspunkt zur Höhenermittlung gilt die senkrechte 
Projektionslinie des Firstes von der Gebäudemitte zur Mittelachse der Höhe der 
Fahrbahnoberfläche der Erschließungsstraße (Lahnstraße). Die Höhen der Bezugspunkte 
sind vom Bauherrn durch Höhenvermessung nachzuweisen. 

Verbindliche Bauleitplanung  
der Gemeinde Cölbe 
Kreis Marburg-Biedenkopf 

Planzeichnung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5  
„Das unterste Feld“ in der Kerngemeinde Cölbe  

Planungsstand: Entwurf, September 2016 
Planungsverfahren: Bebauungspläne der Innenentwicklung nach § 13a BauGB 

Im Auftrag der Gemeinde Cölbe: 
Arbeitsgemeinschaft Geisler / Thannberger-Wittenberg                                                              

 P  l  a  n  u  n  g  s  b  ü  r  o 
 G e i s l e r      Planungsbüro Thannberger-Wittenberg

Planungsbüro Geisler  
Dipl.-Ing. F. Geisler  
Goßfeldener Weg 6  
D - 35091 Cölbe  

Tel.:   0 64 21 - 87 02 07   
Fax:   0 64 21 - 87 02 08 
Mobil:   01 72 - 6 71 16 91 
www.planungsbüro-geisler.de   
E-mail: planungsbuero-geisler@gmx.de  

     Planungsbüro Thannberger-Wittenberg  
     - Umwelt & Soziales - 
     Dipl.-Geogr. C. Thannberger-Wittenberg 
     Am Schützenplatz 7 
     D - 35039 Marburg 

     Tel.:  0 64 21 - 16 81 34 
     Fax:  0 64 21 - 16 81 35 
     Mobil:  01 72 - 6 65 58 79 
     www.orgaplan-mr.de 
     E-mail: carmen.thannberger@orgaplan-mr.de
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5,00

MI 1

MI 2

FH: 10,5 m

MI II

0,6 1,2

o 

MI 2

FH: 11,0 m

MI 1

MI III

0,6 1,8

o 

1. Änderung Bebauungsplan Nr. 5 "Das unterste Feld", Kerngemeinde Cölbe

Flurstücksnummer

Gebäude, Bestand 

60/16

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 

o

ART DER BAULICHEN NUTZUNG  
(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB ; §§ 1-11 BauNVO )

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 
(§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO )

Offene Bauweise

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN 
(§ 9 Abs. 1 Nr.2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Zeichenerklärung:

Mischgebiet
(§ 6 BauNVO) 

Art der baulichen Nutzung
MI= Mischgebiet

Zahl der Vollgeschosse

Grundflächenzahl (GRZ) Geschossflächenzahl (GFZ)

Bauweise Firsthöhe

SONSTIGE PLANZEICHEN

MI

Baugrenze

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

M.: 1: 1.000

Lahnstraße 8
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Warum wir das tun?

„Wir haben es nicht geschafft, die Welt nachhaltiger zu gestalten. 
Viele Umweltprobleme sind heute noch schlimmer als damals.“

Das sagt Severn Suzuki, mehr als 20 Jahre, nachdem sie als 12-jähriges Mädchen 
mit ihrer Rede vor dem UN-Klimagipfel 1992 in Brasilien die Welt für 6 Minuten 
zum Schweigen gebracht hat. 

Dabei hätte sie allen Grund, sich erneut demutsvoll - in der ureigentlichen Bedeutung, 
also mit dem Mut, der Gesinnung einer Dienenden - an die Menschen zu wenden. 
Nicht nur, weil sie seinerzeit mit den Mitgliedern eines Umwelt-Clubs namens ECO 
Spenden sammelte, um überhaupt vor die erste Konferenz der Vereinten Nationen 
zum Thema Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro treten zu können. 

In einer Gänsehaut-Rede zeigte sie die Grenzen des Wachstums und der Ressour-
cenausbeutung des Planeten Erde aus der Sicht damaliger, heutiger und zukünftiger 
Generationen auf.

„In einem Wald  soll nur so viel abgeholzt werden, wie der Wald in absehbarer Zeit 
auf natürliche Weise regenerieren kann.“

Das sagte Hans Carl von Carlowitz, der als Erfinder der Nachhaltigkeit gilt, in seiner 
„Sylvicultura oeconomica oder Haußwirthliche Nachricht und Naturmäßige Anweisung 
zur Wilden Baum-Zucht“ im Jahr 1713.
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Warum wir das tun?

Nachhaltig bauen heißt, Umweltaspekte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaft-
lichen Gesichtspunkten zu berücksichtigen, um nachfolgenden Generationen ein in-
taktes ökologisches, kulturelles und ökonomisches Gefüge zu hinterlassen. 
Diese ganzheitliche Betrachtungsweise wird den Baubereich stark verändern. 
Den massiven Flächenverbrauch hat man bereits in den 1990er Jahren als ein Schlüs-
selproblem für die zukunftsfähige Stadtentwicklung erkannt. 
Doch noch immer fallen täglich mehrere Hektar Landschaft Siedlungs- und Verkehrs- 
zwecken zum Opfer. 
Dies steht in deutlichem Widerspruch zu dem propagierten Leitbild der nachhaltigen 
Stadtentwicklung.

Aufgeben, weil  wir ein vor 300 Jahren empfohlenes Handeln nicht umsetzen?
Nein!

„Die Brocken, die ich heute hinwerfe, muss ich morgen mühsam zusammenkehren.“ 
(Axel Thorn, Kommunikator)

Und es gilt weiter:
Schlüssel zum Erfolg: Global denken, lokal handeln!
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An einem besonderen Ort

Geben Sie es ruhig zu: Auch Sie wissen nicht, wo sich der Mittelpunkt der Welt befindet. 
Gar nicht so schlimm, nicht nur weil die Erde eine Kugel ist, also höchstens der Mittelpunkt 
der Erdoberfläche ermittelt werden kann. 
Außerdem: Bei uns stehen die Menschen im Mittelpunkt.
Und das an einem Ort, der für kurze Zeit der geografische Mittelpunkt der Europäischen 
Union gewesen ist  -  quasi das Herz Europas. In Cölbe. Am Südrand des Burgwaldes 
gelegen, kann man wunderbar auf den märchenhaften Spuren der Gebrüder Grimm 
wandeln, inspiriert von den Bildern des Malers Otto Ubbelohde. Ein Ort, von dem aus 
auch die große weite Welt gut zu erreichen ist.
Ein kleiner Eisenbahnknotenpunkt nördlich von Marburg, von dem aus Bummelzüge nach 
Frankfurt - mit Anschlussmöglichkeiten nach Paris, Rom, Wien oder Budapest - unterwegs 
sind. Aber ebenso gen Norden, Richtung Kassel, von wo aus Berlin oder Moskau erreicht 
werden können. 
Oder gen Westen, nach Erndtebrück, über Biedenkopf mit Anschluss nach Bad Berleburg. 
Und nicht zuletzt: nach Frankenberg und Korbach.
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Lageplan Cölbe und WABL
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Umfangreicher Umbau startet
St. Elisabeth-Verein setzt innovative und zukunftsorientierte Form des sozialen Miteinanders in Cölbe baulich um

Seit 2001 wurden in der 
Gemeinde Cölbe 174 
Wohnhäuser errichtet. 
Jetzt richtet sich der Fokus 
immer mehr auf eine In-
nenentwicklung. Im Cöl-
ber Ortskern hat dazu mit 
„WABL“ ein zukunftwei-
sendes Projekt begonnen.

von Götz Schaub

Cölbe. Wohnen, Arbeiten, Be-
schäftigen Leben – kurz WABL – 
das sind die Zutaten für ein ehr-
geiziges Pilot-Projekt des St. Eli-
sabeth-Vereins auf dem Gelän-
de des ehemaligen Berufsbil-
dungswerks in der Lahnstraße 
in Cölbe. Bürgermeister Volker 
Carle ist schon sehr gespannt 
und verspricht sich über dieses 
Projekt eine spürbare Belebung 
und positive Impulse für den 
Kernort seiner Gemeinde. Punk-
tuell erwachen die sogenann-
ten WABL-Hallen schon zum 
Leben, so auch an diesem Wo-
chenende, wenn dort die „WA-
BLage“ steigt. Dabei präsentie-
ren Jugendliche, die vom St- Eli-
sabeth-Verein betreut werden, 
ein zweitägiges Event mit Musik 
und Lesungen.

Aber wer genau hinhört und 
hinsieht, nimmt schon erste Ver-
änderungen wahr. Hans-Werner 
Künkel vom St-. Elisabeth-Ver-
ein führt Carle durch den bau-
lichen Altbestand. Dort gibt es 
aktuell eigentlich nur entkern-
te Räume zu sehen. Künkel sieht 
aber dort vor dem geistigen Au-

ge mehr und lässt Carle da-
ran teilhaben. Er sieht dort un-
ter anderem eine Medienwerk-
statt, Schulungsräume, eine IT-
Werkstatt, neue Verwaltungs-
räume und schicke Teeküchen. 
Und er sieht noch mehr, näm-
lich ein zusätzliches Stockwerk, 
das Wohnungen mit integrier-
ten Arbeitsraum bieten soll, für 
Menschen, die das WABL-Pro-
jekt mit Leben füllen sollen.

„Die Planungen sind zum Teil 
noch sehr offen gehalten“, ver-
rät Künkel. Unter anderem will 
man sich dort ausführlich dem 
Thema Erneuerbare Energien 
widmen. Deshalb möchte man 

vor dem Umbau noch 
eruieren, ob sich in 
der Nachbarschaft 
Bürger finden lassen, die Inte-
resse daran haben, ihre Wärme 
beispielsweise über ein gemein-
sames Blockheizkraftwerk zu 
beziehen. Es geht um eine offe-
ne und nachhaltige Gestaltung 
des Geländes. „Das Thema Bür-
gerbeteiligung wird hier profes-
sionell betreut durch Moderato-
ren“, sagt Carle. Er glaubt, dass 
dieses Pilotprojekt auch ein Mo-
saikstein in einem generellen 
Umdenkprozess ist. Es geht da-
rum, Ressourcen zu schonen, 
etwa mit der Bereitstellung von 

Wohnungen direkt am 
Arbeitsplatz. Carle, der selbst 
im Kernort wohnt, hat natür-
lich auch seinen Arbeitsplatz im 
Ort – im Rathaus. Um dort hin-
zugelangen benötigt er keinen 
eigenen Dienstwagen. Deshalb 
hält er einen solchen auch nicht 
dauerhaft vor. „Wenn ich mal 
einen brauche, dann miete ich 
mir einen. Um von A nach B zu 
kommen, muss man nicht im-
mer ein eigenes Auto besitzen.“ 
So freut er sich auch darüber, 
dass im Zuge der WABL-Um-
setzung darüber nachgedacht 

wird, ein Carsharing-Angebot 
einzurichten. Am besten mit 
Elektroautos inklusive einer 
„Zapfsäule“, also einer Ladesta-
tion. Carle und Künkel sind sich 
sicher: Die Generation, die jetzt 
heranwächst „tickt anders“, hat 
andere Wert- und Lebensvor-
stellungen. Nachhaltigkeit, so-
ziales Zusammenleben, Woh-
nen und Arbeiten am selben Ort 
sind da mitentscheidende Bau-
steine. Carle fände es toll, wenn 
auf dem Areal, etwa da, wo jetzt 
nur ein großer Parkplatz ist, 
Wohnraum für Familien mit 

mehreren Kindern ange-
boten werden könnte. „So 
hätten die Familien Platz, 
wenn sie ihn brauchen und 
die Eltern können sich spä-
ter wieder räumlich ver-
kleinern, wenn die Kinder 
groß sind. Die Wohnung 
wäre dann wieder für eine 
neue Familie frei.

Während der Umbau- 
und Neubauzeit – ein 
Teil der alten Bebauung 
soll auch komplett abge-

rissen werden –wird die Halle 
weiterhin für unterschiedliche 
Veranstaltungen nutzbar sein. 
„Wir wollen, dass sich hier jetzt 
schon Menschen treffen kön-
nen und gemeinsam etwas erle-
ben“, sagt Künkel. 

PS: Wer in der Großgemeinde 
in den Ortskernen bauen möch-
te kann sicher eines von ins-
gesamt 116 Grundstücken dafür 
erwerben, sagt Carle.

Weitergehende Informationen über das Projekt 
und Kontaktmöglichkeiten finden sich auf der 
Homepage www.wabl-coelbe.de

Hans-Werner Künkel und Volker Carle stehen in den 
WABL-Hallen, in denen Veranstaltungen stattfinden. 
Rechts: Dieser Altbaubestand wird modernisiert und 
erhält ein weiteres Geschoss.  Fotos: Götz Schaub

von Götz Schaub

Cölbe. Trotz einer 20-minüti-
gen Sitzungsunterbrechung ar-
beiteten die Cölber Gemeinde-
vertreter die Tagesordnung ihrer 
ersten Sitzung dann doch zü-
gig in insgesamt 90 Minuten ab. 
Während der Sitzungsunterbre-
chung tagte der Ältestenrat und 
beriet intern über die Gründe 
des Gemeindevorstandes, eine 
Aufhebung eines Sperrvermerks 
im Stellenplan zu erreichen.

Die Gründe müssen überzeu-
gend gewesen sein, denn da-
nach stimmten 18 Gemeinde-
vertreter bei keiner Gegenstim-
me und nur vier Enthaltun-
gen dafür. Bürgermeister Volker 
Carle kann somit mit der Stelle 
für die Verwaltung planen. 

Der Antrag der SPD-Fraktion 
auf Einrichtung von Parkplät-
zen auf dem Südwestteil des 
Bürgelner Friedhofs verbleibt 
eine zweite Runde im Umwelt-, 
Bau- und Planungsausschuss. 
Einvernehmlich entschieden 
die vier Fraktionen SPD, CDU, 
Bürgerliste und Grüne, dass zu-
nächst noch eine aktuelle Stel-
lungnahme des Ortsbeirats ein-
geholt werden soll.

Etwas strittig war der Antrag 
der Grünen, dass im Zuge des 
Neu- und Umbaus des Feuer-
wehrstützpunktes Cölbe Maß-
nahmen geprüft werden sol-
len, die den Klimaschutz mit 
berücksichtigen sollen. Als die 
Grünen sagten, dass das Ergeb-
nis dazu führen könnte, dass 
sich das Projekt zeitlich etwas 
verschieben könnte und natür-
lich auch teurer werden könnte, 
hielt die CDU einen Änderungs-
antrag dagegen, dass genau dies 
nicht passieren darf: keine zeit-
liche Verschiebung und keine 
Verteuerung.

Mit diesem Zusatz waren al-
le Fraktionen bereit, dass klima-
schutz-relevante Überlegungen 
noch in die Planungen mit ein-
fließen können. 

Mit roter Hand gegen Kindersoldaten
Am Sonntag ist der internationale „Red Hand Day“ · Schüler zeigen dazu ihre Bilder

Terre des hommes, Brot 
für die Welt, die Kinder-
nothilfe, World Vision 
Deutschland – sie sind alle 
Teil des Deutschen Bünd-
nisses Kindersoldaten. 
 Ihre Forderung ist ein 
kompletter Stopp von 
Kleinwaffenexporten.

von Götz Schaub

Marburg. Gisela Glatzl ist in 
Marburg im Auftrag von ter-
re des hommes unterwegs. Sie 
sammelt Geld, das Kunden von 
Bäckereien vom Geldrückgabe-
teller auf der Theke in den da-
runter befindlichen Bauch des 
Tellers werfen.

Auf diese Weise kamen im ver-
gangenen Jahr stolze 1 800 Euro 
zusammen. Mit dem ebenfalls 
so gesammelten Geld in Fran-
kenberg konnte terre des hom-
mes mit knapp 4 000 Euro un-
terstützt werden.

Und am Sonntag ist so ein 
Tag, der die Arbeit von terre des 

hommes mehr in die Öffentlich-
keit rückt. Anlässlich des welt-
weiten „Red Hand Day“  gegen 
den Einsatz von Kindern als Sol-
daten präsentierten terre des 
hommes, die Kindernothilfe 
und World Vision Deutschland 
als Mitglieder des Deutschen 
Bündnisses Kindersoldaten ge-
meinsam mit Brot für die Welt 

die Studie „Kleinwaffen in Kin-
derhänden, deutsche Rüstungs-
exporte und Kindersoldaten“.

Sie rufen die Bundesregierung 
auf, den Export von Kleinwaffen 
und Munition komplett zu stop-
pen und ein Rüstungsexport-
gesetz mit rechtlich verbind-
lichen und einklagbaren Ab-
lehnungskriterien zu schaffen. 

Weltweit werden ihnen zufol-
ge rund 250 000 Kindersoldaten 
zum Kämpfen gezwungen oder 
als Spione, Lastenträger oder 
Sexsklaven missbraucht. Ob-
wohl die Bundesregierung 
seit Jahren von Kinder- und 
 Menschenrechtsorganisationen 
und dem UN-Ausschuss für die 
Rechte des Kindes darauf hin-
gewiesen wird, dass Deutsch-
land ganz konkret auch in Kon-
fliktregionen Kleinwaffen lie-
fert, in den Kinder als Soldaten 
missbraucht werden, sehen die 
Kinderhilfsorganisationen kei-
ne großartigen Verbesserun-
gen. „Die Studie entlarvt die Be-
hauptung der Regierung, die 
deutsche Rüstungsexportpolitik 
sei restriktiv, als reines Wunsch-
denken oder bewusste Falsch-
aussage“, wird Ralf Willinger, 
Kinderrechtsexperte von terre 
des hommes deutlich. 

Und weiter: „Deutschland ist 
folglich mitverantwortlich für 
die Eskalation von bewaffneten 
Konflikten und das Leid vieler 
Kinder in diesen Ländern.“

Frank Mischo, Kinderrechts-
experte der Kindernothilfe und 
Sprecher des Bündnises Kin-
dersoldaten sagt: „Anstelle einer 
konsequenten Rüstungsexport-
begrenzung stiegen laut Sigmar 
Gabriel die Genehmigungen für 
Kleinwaffenexporte um 47 Pro-
zent, von 32 Millionen Euro 2015 
auf 47 Millionen Euro 2016.“

In Marburg haben sich Schü-
ler der Steinmühle des Themas 
angenommen und zeigen im 
Schulgebäude und öffentlich in 
der Volksbank Mittelhessen ne-
ben dem Cineplex noch bis zum 
17. Februar ihre Bilder dazu. 
n  Gisela Glatzl möchte in Mar-
burg eine eigene terre-des-hom-
mes-Gruppe gründen. Interes-
sierte können sich per E-Mail 
unter glatzl.gisela@gmx.de 
melden und informieren. Bä-
ckereien oder andere Geschäfte, 
die Platz für eine Spendenbox 
anbieten wollen, ebenso.

In der Volksbank Mittelhessen am Marburger Rudolphsplatz flankieren Schüler der Steinmühle mit 
einer Ausstellung eigener Bilder das Anliegen des Red Hand Days.  Foto: Thorsten Richter 

Schäbige 
Doppelmoral
„Die Welt gehört in Kinder-
hände“, sang einst Herbert 
Grönemeyer. Recht hat er. 
Kinder können es kaum 
schlechter machen als wir 
Erwachsenen. Denn was las-
sen wir nicht alles zu? Zum 
Glück gibt es Gedenktage. 
Und der am Sonntag, der 
„Red Hand Day“, erinnert 
uns daran, dass wir hier-
zulande eine merkwürdige, 
ja schäbige Doppelmoral 
haben. Als Land, das Frie-
den proklamiert, rangieren 
wir auf Platz sechs in der 
Liste der größten Waffen-
exporteure der Welt. Wozu 
geben wir anderen Ländern 
Waffen in die Hand – über 
Dritte auch Kindern? Kinder 
seien ja nicht die direkten 
Käufer heißt es dann. In 
rund 20 Ländern dieser Welt 
werden Kinder als Soldaten 
benutzt, oder sagen wir bes-
ser missbraucht. Sie werden 
dort zum Töten gezwungen. 
Kinder. Wir, und natürlich 
auch andere Länder, schi-
cken Waffen in Schwellen- 
und Entwicklungsländer 
und wundern uns, dass es 
immer mehr Flüchtlinge 
gibt? Nun, wenn doch mehr 
als 80 Prozent in Deutsch-
land gegen Kleinwaffen-
exporte sind, warum geneh-
migen unsere Regierungen 
sie dann immer wieder?  
Ja, warum nur? – So viel zum 
Thema, Mehrheiten bestim-
men den Weg. Geld wiegt 
 offenbar immer mehr.

von
Götz Schaub

standpunkt

Grüne erzielen 
nur einen 
Teilerfolg

Die Liste der Länder, in der Kin-
der als Soldaten in Kämpfe ge-
schickt werden, ist lang, die 
Häufigkeit variiert dabei. Seit 
Jahren wird die Zahl der Kinder-
soldaten weltweit auf 250 000 
geschätzt. Zu den Ländern, 
in denen sie eingesetzt wer-
den gehören auch Afghanistan, 
der Irak und Syrien sowie eini-
ge afrikanische Länder wie der 
Tschad, Kongo, Ruanda, Soma-
lia, Sudan und Südsudan.

Es ist keine Rote Karte, son-
dern eine mit roter Farbe ange-
strichene Hand, mit der Men-
schen weltweit ihre Forderung 

zum Ausdruck bringen, dass 
keine Menschen unter 18 Jah-
ren als Soldaten bei kriegeri-
schen Handlungen eingesetzt 
werden dürfen. Am 12. Feb-
ruar 2002 wurde ein Zusatzpro-
tokoll zur UN-Kinderrechts-
konvention verabschiedet, das 
den bewaffneten Einsatz von 
Soldaten, die unter 18 Jahre alt 
sind, verbietet.

In der Bundeswehr gibt es ak-
tuell mehr als 1 500 Rekruten, 
die erst 17 Jahre alt sind. Der 
Gebrauch der Waffe ist bei ih-
nen allein auf die Ausbildung 
beschränkt. 

hintergrund

Meldungen

Männerballett und 
Faschingsumzug
Oberrosphe. Am Samstag, 25. 
Februar, findet ab 20.11 Uhr 
der Faschingsball des Män-
nergesangvereins 1872 Ober-
rosphe statt. Einlass ins Dorf-
gemeinschaftshaus Oberrosphe 
ist bereits ab 19 Uhr. Mit da-
bei sind die Landfrauen, Tanz-
garde, Männerballett, Susi Läs-
termaul, die Tanzgruppe Burg-
waldskälwer und eine Gastgrup-
pe aus Stausebach. Am Sonntag, 
26. Februar, findet ab 13.11 Uhr  
der Faschingsumzug der Kin-
der statt. Außerdem gibt es ei-
ne Tombola, Clowns, Zauberer 
Marco und die Jazzkids sorgen 
für Unterhaltung.

Karten gibt es beim Getränkehandel Marco Hen-
seling und im Laden von Hannelore Sauerwald.

Bläserquintett gibt 
Jubiläumskonzert
Cölbe. Am Sonntag, 12. Feb-
ruar, ab 17 Uhr gibt das Blech-
bläserquintett „IG Blech“ ein 
Konzert in der Cölber Kirche. 
Unter dem Motto „Music with 
friends“ erwartet die Zuhörer 
ein breites Repertoire und eini-
ge Werke, die die Musiker spe-
ziell für das Konzert in größerer 
Besetzung einstudiert haben.

Feuerwehr wählt 
neuen Vorstand
Simtshausen. Am Samstag, 
11. Februar, findet die Jahres-
hauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Simtshausen 
statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen Neuwahlen des Vorstandes. 
Die Sitzung beginnt um 20 Uhr 
in den Räumen des Feuerwehr-
hauses Simtshausen.

vor dem Umbau noch 
eruieren, ob sich in 
der Nachbarschaft Wohnungen direkt am 

mehreren Kindern ange
boten werden könnte. „So 
hätten die Familien Platz, 
wenn sie ihn brauchen und 
die Eltern können sich spä
ter wieder räumlich ver
kleinern, wenn die Kinder 
groß sind. Die Wohnung 
wäre dann wieder für eine 
neue Familie frei.

und Neubauzeit – ein 
Teil der alten Bebauung 
soll auch komplett abge

rissen werden –wird die Halle 
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Cineplex:
Valerian - Die Stadt der Tau-
send Planeten 3D 17 Uhr. 
 Baby Driver 18 Uhr. Ich - Ein-
fach Unverbesserlich 3 15.15 
Uhr. Annabelle 2 20.15 Uhr. 
Ich - Einfach Unverbesserlich 
3 3D 17.45 Uhr. Jugend ohne 
Gott 15, 17.45, 20.30 Uhr. The 
Limehouse Golem 20.45 Uhr. 
Happy Family 3D 15.45 Uhr. 
Killer‘s Bodyguard 20.30 Uhr. 
Barry Seal - Only in America 
20 Uhr. Bullyparade - Der 
Film 14.45, 17.30, 20 Uhr. Ato-
mic Blonde 20.15 Uhr. Big-
foot Junior 15.15 Uhr. Emoji 
- Der Film 14.45 Uhr. Dunkirk 
18 Uhr. Ostwind 3 - Aufbruch 
nach Ora 15.30, 17.30 Uhr.
Capitol:
Embrace 15, 19 Uhr. Das Pu-
bertier 15.30 Uhr. Der Stern 
von Indien 15, 17.30 Uhr.  Diva 
17.30, 20.15 Uhr. Wie die Mut-
ter, so die Tochter 20 Uhr. 
Hampstead Park - Aussicht 
auf Liebe 17.30 Uhr. Tulpen-
fieber 15 Uhr. Magical Myste-
ry 19.45 Uhr.
Filmkunsttheater:
Atelier
The Party 19.20 Uhr. Das ist 
unser Land 16.55 Uhr. The 
Party (OV), OmU 21.05 Uhr.
Kammer
Auguste Rodin 16.50, 19.15, 
21.35 Uhr.
Open-Air-Kino im Schloß-
park
Die Migrantigen 20.30 Uhr.
Palette
Der Wein und der Wind 15.50, 
20.10 Uhr. David Lynch - The 
Art Life 18.10 Uhr.

musiktheater

Hairspray - Das Broadway 
Musical: 20 Uhr; Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Straße 2 a, 
Marburg.

ausstellungen

URBAN - Stadtimpressio-
nen: 17 - 1 Uhr (bis 29.1.0.), 
des  Fotografentrios gleis3eck; 
 Alter Bahnhof, Gemünden.
Mariya Shyrinya - Die Farbe 
hat mich: (bis 18.9.); Waggon-
halle, Rudolf-Bultmann-Stra-
ße 2 a, Marburg.
Irmgard Ossenberg-Engels 
- Aquarelle: 8 - 12 und 13 - 
17 Uhr (bis 31.12.); ZA. Ali A. 
Keschtidar, Südring 18, Wei-
denhausen.
Musik des Reformationszeit-
alters in Hessen: 8.30 - 19 Uhr 
(bis 30.9.); Hessisches Staats-
archiv, Friedrichsplatz 15, 
Marburg.
Luthers Spuren im Hinter-
land: 10 - 18 Uhr (bis 3.10.); 
Hinterlandmuseum, Schloss, 
Biedenkopf.
Sammlung Hilde Eitel #3 
Hauptsache Farbe: 10 - 18 
Uhr (bis 24.09.); Museum für 
Kulturgeschichte im Landgra-
fenschloss, Marburg.
Fetzenmelodie: 10 - 19 Uhr 
(bis 31.10.), Collagen und Ma-
lerei von Kattrin Luchs; Elek-
tro-Secondhand-Kaufhaus 
„Relectro”, Im Schwarzenborn 
2 b, Wehrda.
Horst Vaupel - Figuren: 10 - 
23 Uhr (bis 3.10.); Erwin-Pis-
cator-Haus, Biegenstraße 15, 
Marburg.
Christopher Lehmpfuhl - 
„Stadt - Land - Fluss”: 11 - 
20 Uhr (bis 14.9.), Malerei, 
 öffentliche Führungen jeden 
Samstag 16 Uhr, Führungen 
für Schulklassen und Grup-
pen nach Vereinbarung (Tel. 
06421/25882); Marburger 
Kunstverein, Gerhard-Jahn-
Platz 5, Marburg.
Auf der Suche nach der blau-
en Blume - Kunst von Micha-
el Lampe (Kassel) im Span-
nungsfeld der Romantik: 14 - 
17 Uhr (bis 12.11.); Marburger 
Haus der Romantik, Markt 16, 
Marburg.

kulturkalender

teil 10

Der Teufel sah ein, dass all sei-
ne Ar beit umsonst gewesen 
war, und voller Wut ließ er sein 
 begonnenes Teufelswerk liegen. 
Zurück blieben die Moore und 
seine gesamte Sippschaft, die 
im Roten Moor versank.

Auf dem dunklen Grund vor 
ihnen lag der zerriebene Staub 
von Blättern. Der einsetzende 
Regen zerteilte die Luft in dün-
ne Fäden.

Schon von Weitem sah sie den 
Bagger, der ihr zwischen den 
Gräben wie ein gigantischer 
Panzer vorkam. An einer der 
Rinnen stand der zurückgeblie-
bene Polizist und pinkelte ge-
gen die Abbruchkante.

Als sie den Fundort erreicht 
hatten, wurde der Regen stär-
ker. Sie ließen sich die Furche 
zeigen und begannen sofort mit 
der  Arbeit.

Vier Stunden lang lösten die 
Polizisten die Torfsoden mit Ha-
cke und Spaten aus dem Grund 
der Spur, die die Maschine ge-
zogen hatte. Vorsichtig befreiten 
sie ihre Fundstücke von dem 
dunklen Torf. Die Knochen in 

ihren Händen fühlten sich weich 
wie Gummi an. Das Moor hatte 
den Knochen den Kalk entzo-
gen, sodass man sie nur schwer 
von Holz oder anderen Fasertei-
len unterscheiden konnte. 

In den seltenen Pausen, die 
sie einlegten, betrachtete Anna  
die Knochenteile, die sie in der 
Schaufel der Ma schine gesam-
melt hatten. Ein Kieferstück 
mit Zähnen, Bec ken schaufeln, 
ein Fußende. Puzzleteile eines 
Menschen, des sen letzte Tage 
und Stunden sie nun bald eben-
so zusam menzusetzen ver-
suchen mussten. Unwillkürlich 
verwendete die Kommissarin in 
ihren Gedanken das Personal-
pronomen sie. Es war nur ein 
unbestimmtes Gefühl, aber ei-
nes, das sie begleitete, seitdem 
sie das Moor betreten hatte.

Die Polizisten arbeiteten 
schweigend.

Zwei Mitarbeiter des Fach-
kommissariats trafen ein. Sie 
beschrifteten und verpackten  
die mittlerweile 216 Fund stücke. 
Vom Re gen silhouettiert, beug-
ten sich ihre Gestalten über den 
Tisch.

Die Männer schnitten im-

mer tiefer in die Wand des Gra-
bens. Ihr erschien es, als ob das 
stete Kratzen der Schau fel im-

mer nur die oberste Schicht be-
rührte. Alles, was darunter lag, 
war ihr fremd. Während sie auf 
das winzige Knochenstück in 
ihrer  Hand starrte, vielleicht ein 
Stück Knorpel oder nur ein Kno-
chensplitter, wusste sie plötz-

lich, woran sie sich in diesem 
Augenblick erinnert fühlte. 

Sie war noch auf der Polizei-
schule in Wiesbaden gewesen 
und gerade zu Besuch bei alten 
Freunden aus dem Studium, als 
es passiert war. 

Ein Spaziergang entlang der 
Kiesteiche, zwischen der Lahn 
bei Goßfelden und dem mono-
tonen Rauschen der Bundes-
straße. Es war ein Sonntag ge-
wesen. Die Maschinen wie er-
starrte Fossile vor den rostzer-
fressenen Türmen und Trans-
portbändern, die im Wasser ver-
schwanden. 

Sie hatte sich mit Marc auf ei-
nen Steg am Ufer gesetzt. Licht 
hatte zwischen den Balken ge-
schillert. Der Himmel war ein 
Äquator aus Wolken und Wind 
gewesen. Von der nahen Bahn-
linie nach Biedenkopf hatten sie 
von Zeit zu Zeit ein dumpf an-
schwellendes und dann wieder 
verebbendes Grollen gehört. 
Plötzlich hatte sie einen hellen, 
merkwürdig schimmernden 
Gegenstand im Relief des San-
des am Grund entdeckt. Es war 
März gewesen, aber sie war ein-
fach ins Wasser gesprungen und 

zum Grund getaucht. Sekun-
den später hatte sie einen läng-
lichen Knochen in der Hand ge-
halten. „Mein erster Fall“, hatte 
sie Marc angegrinst. 

Das Knochenstück hatte  
für Aufruhr gesorgt, beson-
ders nachdem eine Analyse er-
geben hatte, dass es sich um ei-
nen Reptilienknochen handelte, 
den man bei der Größe nur ei-
nem Krokodil zuordnen konnte. 
Wie das Krokodil in einen See in 
Mittelhessen gelangt war, hat-
te nie geklärt werden können. 
Sie hatte das Fundstück behal-
ten dürfen. 

Sie erinnerte sich daran, wie es 
drei Jahre später, in jener Nacht 
mit Marc, als ihr Kind gezeugt 
wurde, polternd zu Boden gefal-
len war. Später in der Nacht hat-
te sie es aufgehoben und auf den 
Schreibtisch gelegt. Ein winzi-
ges Knochenstück hatte sich ge-
löst und in dem hereinfallenden 
Mondlicht geschimmert. 

Anna hielt dieses Stück eines 
menschlichen Körpers in der 
Hand und spürte den Regen auf 
ihrer Haut.

 (wird fortgesetzt)

fortsetzungsroman

Mit freundlicher Genehmigung 
des Cocon-Verlags

Sein Vermächtnis wirkt weiter fort
Ehrenvorsitzender des Marburger Konzertvereins, Professor Otfried Madelung, starb mit 95 Jahren

Zehn Jahre lang, bis 2001, 
leitete Professor Otfried 
Madelung die Geschicke 
des Marburger Konzert-
vereins. Zum Abschied 
überreichte er seinem 
Nachfolger, Dr. Friede-
mann Nassauer, ein 
 besonderes Geschenk.

von Michael Arndt

Marburg. In zwei Bänden zu 
je 400 Seiten hatte Madelung 
 alle Rezensionen festgehalten, 
die zwischen 1960 und 2001 in 
der Oberhessischen Presse er-
schienen sind. Außerdem ent-
halten die beiden Bücher Fak-
similes der Gästebücher, in die 
sich bis heute die in Marburg 
auftretenden Musiker mit per-
sönlichen Widmungen eintra-
gen. Sein Anliegen: „Damit kann 
bei der Konzertplanung der Vor-
stand nicht nur nachschlagen, 
wann welcher Künstler in Mar-
burg war oder wann welches 
Stück zuletzt aufgeführt wur-
de. Er kann auch anhand der 
 Rezensionen feststellen, welche 
Aufnahme das Konzert gefun-
den hat.“ 

Dieses nur in einer Handvoll 
Exemplaren gedruckte Gedächt-
nis ist Madelungs Vermächtnis. 
Und es wird, obwohl längst im 

Internet alles verfügbar ist, wei-
terhin genutzt – auch vom Mu-
sikberichterstatter der OP, dem 
Madelung in seiner letzten Jah-
reshauptversammlung eben-
falls ein Exemplar schenkte.

Als Ehrenvorsitzender besuch-
te Madelung weiter die Konzerte 
seines Vereins, bis er sein Haus 
in Wehrda verkaufte und in eine  
Seniorenresidenz nach Kron-
berg im Taunus zog. Dort nahm 
er mit hellwachem Geist bis zu-
letzt an der hausinternen Kon-
zertreihe teil, so sah und hörte 
er auch im vergangenen Jahr ein 
Gastspiel des Marionettenthea-
ters Schartenhof mit Mozarts 
Oper „Figaros Hochzeit“.

Die Liebe zur Musik geweckt 
hatte bei Otfried Madelung sein 
Vater Erwin, der als Frankfurter 
Ordinarius für theoretische Phy-
sik seinem Sohn auch ein hal-
bes Jahr lang Privatvorlesungen 
in seinem Fach gab. Denn nach 
dem Zweiten Weltkrieg waren 
die Universitäten zunächst ge-
schlossen.

Die sechs Jahre Kriegsdienst 
von 1939 bis 1945 bezeichnete  
Madelung in einem OP-Por-
trät zu seinem 80. Geburtstag 
als „die verlorenste Zeit“ seines 
 Lebens.

Möglicherweise resultierte 
daraus auch, dass er es fortan 
nicht leiden konnte, „wenn ei-
ner meine Zeit verschwendet“. 
Diese offen zugegebene Unge-

duld führte bei ihm zu einem 
zielstrebigen, gut organisierten 
Arbeiten, „das ich in der Indus-
trie gelernt habe“.

Denn dort, bei Siemens in 
 Erlangen, begann Madelung 
1950 seine berufliche Laufbahn, 

nachdem er beim Nobelpreis-
träger Werner Heisenberg in 
Heidelberg promoviert hatte.  
Neun Jahre später wurde Ma-
delung Dozent an der Philipps-
Universität Marburg, die ihn 
1962 zum Professor für theoreti-

sche Physik berief; das Ordina-
riat hatte er bis zu seiner Emeri-
tierung 1987 inne.

Als Rektor leitete Madelung die 
Hochschule in der heißen Phase 
der 68er Studentenrevolte. Und 
er hat die Universität zusam-
mengehalten, attestierte ihm 
Oberbürgermeister Dr. Hanno 
Drechsler, als er Madelung 1992 
das Bundesverdienstkreuz Ers-
ter Klasse überreichte.

Ein Jahr zuvor hatten ihn die 
Mitglieder des Konzertvereins 
zum Vorsitzenden gewählt; mit-
gewirkt hatte er im Vorstand be-
reits – mit Unterbrechung – seit 
1971, im künstlerischen Beirat 
und später als Beisitzer.

Ganz besonders liebte Ma-
delung die Kammermusik, die 
er auch in seinem Wehrdaer 
Haus mit Freunden pflegte – als 
 Pianist eines Klaviertrios. Sin-
fonische Musik hörte er aus-
schließlich im Konzertsaal, nie 
von der Tonkonserve, weil diese 
seiner Meinung nach nicht das 
ganze Spektrum eines Orches-
ters wiedergeben könne.

Wie die OP erst jetzt erfuhr, ist 
der Ehrenvorsitzende des Mar-
burger Konzertvereins im Alter 
von 95 Jahren bereits am 3. Au-
gust gestorben – am selben Tag 
wie der langjährige Geschäfts-
führer Manfred Eckhardt, dem 
der Konzertverein posthum die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen 
hat.

Professor Otfried Madelung aus Anlass seines 80. Geburtstages 
am 14. April 2002. Archivfoto: Rainer Waldinger

Lesemarathon in Hallen mit morbidem Charme
Landkreis Marburg-Biedenkopf veranstaltet am 23. September seinen Literaturparcours in Cölbe
Marburg. Der Literaturpar-
cours des Landkreises Marburg-
Biedenkopf findet am Samstag, 
23. September, von 16 bis 23 Uhr 
in einem Gebäude des Projekts 
Wohnen, Arbeiten, Beschäftigen 
und Leben (WABL, Lahnstraße 
8) des St.-Elisabeth-Vereins in 
Cölbe statt. Die Veranstaltung 
ist eingebunden in ein Wochen-
ende mit dem KUNSTnetzwerk-
PARKours des St.-Elisabeth-Ver-
eins, der ebenfalls an diesem 
Wochenende stattfindet. Dies 
teilte der Kreis gestern mit.

„Literatur ist enorm vielsei-
tig und genauso vielseitig sind 
die Autorinnen und Autoren 
aus dem Landkreis, die sich am 
diesjährigen Literaturparcours 
beteiligen. Es sind Vertreterin-
nen und Vertreter von Literatur-
vereinen und Literaturinitiati-
ven sowie freie Autorinnen und 
Autoren, die sich einer Jury stel-
len mussten“, erklärt Landrätin 

Kirsten Fründt. Darunter seien 
sowohl erfahrene Autoren als 
auch solche, die wahrscheinlich 
zum ersten Mal öffentlich ihre 
eigenen Texte vortrügen.

In zwei Räumen finden non-
stop kurze Lesungen statt. Da-
rüber hinaus stellen sich an 
mehreren Ständen verschiede-
ne  Literaturvereine und Lite-

raturinitiativen aus dem Land-
kreis und der Volkshochschule 
Marburg-Biedenkopf sowie das 
Staatliche Schulamt mit ihren 
Literaturinitiativen vor. Auch 
den beliebten Speakers-Cor-
ner wird es wieder geben, die-
ses Mal als Speakers- und Open-
Slam-Corner. Außerdem wer-
den Kindergeschichten für die 
jüngeren Besucher angebo-
ten. Das Fast Forward Theatre 
stimmt zum Lesemarathon ein 
mit improvisierten Szenen zur 
Welt des geschriebenen Wortes. 

Der Parcours findet in den 
sogenannten WABL-Hallen 
statt. Deren „etwas morbider 
Charme“ soll durch professio-
nelle Beleuchtung in Szene ge-
setzt werden. Erstmals arbeitet 
der Landkreis bei seinem Lite-
raturparcours auch mit einem 
Partner zusammen. Landrätin 
Kirsten Fründt dankte dem St.-
Elisabeth-Verein und den Spon-

soren, der Sparkasse Marburg-
Biedenkopf und der EAM für 
 ihre Unterstützung.

Für den Elisabeth-Verein Mar-
burg erläuterte Vorstand Hans-
Werner Künkel den an diesem 
Wochenende ebenfalls stattfin-
den KUNSTnetzwerkPARKours: 
„Die Zusammenarbeit mit dem 
Landkreis beim Literaturpar-
cours stellt eine hervorragende 
Möglichkeit dar, unsere vor zwei 
Jahren erstmals als KUNSTnetz-
PARK initiierte Veranstaltung 
weiterzuentwickeln: Eine inklu-
sive Plattform zu bieten, auf der 
Menschen nicht nur ihre künst-
lerischen Fähigkeiten auspro-
bieren können, sondern ihnen 
auch Begegnungen und die Teil-
habe an Kunst und Unterhal-
tung zu ermöglichen und da-
bei allen Beteiligten die Chan-
ce bieten, sich weiter zu vernet-
zen.“ Der Eintritt zu den Ver-
anstaltungen ist frei.

Günter Wirtz (von links), Hermine Geißler, Hans-Werner Künkel, 
Landrätin Kirsten Fründt, Dr. Erika Schellenberger, Manfred Gün-
ther und Dr. Markus Morr (Fachdienst Kultur und Sport des Krei-
ses) stellten das Programm vor.  Foto: Landkreis Marburg-Biedenkopf

Ausgabe generiert für:               ePaper-Kundennummer: WEB_EPAP0000310685
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Das Leitbild der sozialen Nachhaltigkeit im Projekt WABL

Das Projektleitbild ist eine Strategie nachhaltiger Entwicklung und damit verbundener Modernisie-
rungsprozesse. Es geht um die wirtschaftliche, die soziale und die ökologische Zukunftsfähigkeit, er-
gänzt um die praktizierte Teilhabe und Demokratie – alle Nutzergruppen können sich am Werden des 
Projektes beteiligen.

Aus diesem Vorgehen entsteht ein Handlungsleitfaden, mit dem die Schaffung von Wohnraum, die 
Förderung von Wirtschaft und Gewerbe, die Teilhabe an Bildung, Kunst und Kultur und die Umsetzung 
ökologischer Belange unter sozialen Gesichtspunkten realisiert werden.

Das WABL-Ziel der sozialen Nachhaltigkeit ist die Sicherung des gesellschaftlichen Zusammenhalts 
in dem durch das Projekt gesetzten räumlichen und inhaltlichen Rahmen. Der gesellschaftliche Quer-
schnitt stammt aus Cölbe und dem Umland, im Innern gut vernetzt und sehr vielfältig.
Wichtig ist: Das Projekt bietet jedem Einzelnen persönliche Entfaltungs- und Entwicklungsmöglichkei-
ten und die Teilhabe an (Entscheidungs-) Prozessen. So bekommt der Prozess den Dreh hin zu einem 
Spektrum von Handlungsmöglichkeiten, die alle für sich in Anspruch nehmen können, die Kriterien 
der Nachhaltigkeit zu erfüllen.

Unter dieser Zielsetzung ist die eingeleitete Projektentwicklung eine äußerst anspruchsvolle Aufgabe 
für Nachhaltigkeit. Der St. Elisabeth-Verein stellt sich dieser Aufgabe. Denn soziale Nachhaltigkeit 
heißt nach dem Verständnis des St.-Elisabeth-Vereins: die Gewährleistung sozialer Sicherheit, die 
Umsetzung von Chancengleichheit und die Förderung sozialer Gerechtigkeit.

Die konkrete Aufgabenstellung des Projekts WABL ist das Herausarbeiten von nachhaltigen Entwick-
lungspfaden und die Festlegung von Planungs- und Handlungsstrategien. Dabei wird besonderer 
Wert auf die praktische Umsetzbarkeit der sozialen Inhalte und die Zukunft gemischter Nutzungen 
aus Wohnen und Gewerbe, Arbeit und Bildung, Ökologie und Mobilität gelegt, um nur einige Schwer-
punkte zu nennen.
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Die Schlüsselelemente sozialer Nachhaltigkeit im Projekt WABL

•	 Existenzsicherung des Einzelnen  
Die Arbeit steht als zentrales Bindeglied zwischen den Bedürfnissen des Einzelnen und den gesellschaftlichen 
Notwendigkeiten. Die Existenzsicherung ist wichtig für die soziale und individuelle Entwicklung des Einzelnen, 
der die Chance zu bezahlter Erwerbsarbeit erhalten soll - ggf. unter Anleitung durch den St.-Elisabeth-Verein. 

•	 Entwicklung sozialer Strukturen  
Die Nachhaltigkeit des sozialen Systems soll auf der konkreten Projektebene realisiert werden, auch mit dy-
namischen, veränderbaren Entwicklungsprozessen. Es geht darum, neue Wege zu gehen und Neues auszupro-
bieren, um das Projekt zum Erfolg zu führen. Auch hier wird die Arbeit als zentrales Element gesehen, bezahl-
te Erwerbsarbeit und unbezahlte, gemeinnützige Arbeit erfahren dabei dieselbe Wertschätzung. 

•	 Erhaltung und Weiterentwicklung der Sozialressourcen  
Etwas sperrig ist hiermit die Erhaltung und Entwicklung gesellschaftlicher Werte, Traditionen und von Wissen  
gemeint. Die Sozialressourcen werden - wenn auch im kleinen Rahmen - im Projekt WABL erhalten und  
qualitativ weiterentwickelt. Im Fokus stehen insgesamt die Erhaltung und Entwicklung von Offenheit, Solidari-
tät, Toleranz sowie von Integrations-, Selbstorganisations- und Kooperationsfähigkeit. 

•	 Chancengleichheit im Zugang zu Ressourcen  
In dem durch das Projekt WABL gesetzten Rahmen wird der Zugang zu Wohnen, Arbeiten, Bildung, Informati-
on, Kultur und Mobilität gewährleistet. Und zwar der gleichberechtigte Zugang zu diesen Bildungs-, Arbeits- 
und sozialen Ressourcen innerhalb der Generationen und zwischen den Generationen.  
Der Zugang ist diskriminierungsfrei und gleichberechtigt möglich, soziale Diskriminierung hat keine Chance. 

•	 Teilhabe an Entscheidungsprozessen  
Den WABL-Projektbeteiligten wird die Teilhabe an den wichtigen Entscheidungsprozessen ermöglicht – mittels 
Erhaltung, Erweiterung und Verbesserung demokratischer Formen der Entscheidungsfindung. Dieser wichtige 
Schritt ist im Rahmen der Projektentwicklung die Voraussetzung, um dem Prozess nachhaltiger Entwicklung 
die notwendige Breite, Qualität und Stabilität zu verschaffen.
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Wir werden immer mehr und die 
Ressourcen immer weniger!

Daher ist nachhaltiges und 
gemeinschaftliches Denken 
und Handeln angesagt!


